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Gesterreichifthe Protestnote .
Et . Germoin - ea - Laste , 10. Futii . Nach einer Meldimg beS

Wiener Te1 . - Korr . » BureattS hat AtaatStanzler Renner
beute dem Ministerpräsidenten Clemenceau eine Note über -

reichen lassen ,in der er den Mächten der Entente vorstellt , daß das

deutsch - österreichische Volk durch die Bedingungen der unentbehr -
lichsten Mittel zur Erhaltung sein «? WirtschastAebenS und zur
Ausrechterhaltung der staatlichen und bürgerlichen Ordnung de -
raubt wäre , denn ihm bliebe weder sein Heimatbode « noch
seine Lebensnotdurft . Gegen ihren Willen würden meh -
als 4 von 10 Millionen Deutschösterreichern einer s e i n d »

feiigen Frem d her rscha st unterworsen . Von Deutsch -
Oesterreich bliebe nicht » als die Alpenländer und die Hauptstadt

- Wien ; dieser neue Stoat könne nur ein viertel der notwendigen
Nahrungsmittel selbst erzeugen . Jährlich müsse er 12 Millionen
Tonnen Kohlen kaufen , während seine eigene Förderung kaum
2 Millionen erreiche . Auch eine Bezahlung der unentbehrlichen
Erzeugnisse der neuen Staaten durch Hingabe des noch verbleiben -
den Kapitals wäre infolge der Friedensbedingungen undurchführ -
bar . Di « Note erklärt weiter , dag die Vernichtung Dcutsch - Oester -
reichS und die Entstehung eines sozialen und politischen
Krankheitsherde ? wohl nicht dem europäischen Interesse
und dem der alliierten und assoziierten Mächte entspreche . Aus
den angeführten Gründen mühten die Friedensbedingungen sehr
wesentliche und grundsätzliche Aenderungen er -
fahren . Ueber die Regelung der territoriale » Fragen wür .
den schon m den nächsten Tagen von deutsch - österreichischer Seite

Vorschläge gemacht werden , während die wirtschaftlichen
Anträge für den Zeitpunkt vorbehalten würden , in dem alle de -
züglichen Kapitel der Friedendbedingungen vorliegen würden . Die
Note schlägt zur Entwirrung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den sich in die Gebiete der Monarchie teilenden Staaten
die Schaffung eines besonderen Ausschusses unter dem
Vorsitz von Delegierten der alliierten Großmächte vor . tn dem
auch Deutsch - Oesterreich mitarbeiten würde . Der Friedensschluß
könnte erfolgen , ohne den Abschluß der Arbeiten diese » Ausschusses
abzuwarten .

Die Zerstückelung Dentsch - Oestertrich » würde sich nicht ans
Deutsch - Oesterreich beschränken .

ES würde ein politische ? und soziale « Chao » bewirkt
werden , in daS unvermeidlich die nächsten Nachbarn verstrickt wer -
den würden und dessen letzte Auswirkungen unabsehbar seien . Die
Note erklärt zum Schluß : Wir können vorweg keinen Zweifel
darüber lassen , daß die derzeitige deutsch - österreichische Regierung ,
die durch sechs Monate unter den größten Anstrengungen die innere
Ordnung und den äußeren Frieden des Landes aufrecht erhalten
hat , für die Folgen solcher Friedensbedingungen eine Verant
wortung zu übernehmen , nicht in der Lage wäre .

Sozialdemokratischer Parteitag .
2. verhanblungStag .

L ö b e - Breslau eröffnet die Sitzung und verliest ein Be .
grüßungstelcgramm des Parteivor stände ? Deutsch .
Oesterreichs , in dem den Verhandlungen de » Parteitages
bester Erfolg gewünscht wird . fBeifall . )

Dem Parteitag sind folgende Entschließungen zugegangen :
1. Entschließung über die FreiwilligenkorpS .

. Der Parteitag würdigt die Beschwerden der Parteigenossen
über die Haltung der FreiwilligenkorpS und ihrer Führer . Der
Parteitag kann sich aber nicht verhehlen , daß die sozialdemokratischen
Arbeiter an der Unzufriedenheit mit den FreiwilligenkorpS nicht
unschuldig sind , weil zu wenige Arbeiter in diese
Korpseintreten und damit dieeinseitigeZusammen -
s e tz u n g dieser Truppen verschuldeten . Durch die Reform der
Polizei und der Gendarmerie sind die FreiwilligenkorpS von allen
laufenden polizeilichen Aufgaben fernzuhalten .
Sollen Regierung und Verfassung nicht jedem willkürlichen Einfluß
unterliegen , ist nicht völlig auf militärische Macht zu
verzichten . Die unterschiedlose Herabsetzung und die B o y k o t -
t i e r u n g der Freiwilligentruppen wie der Sicherheiis - und Ein -
wohnerwehren durch manche Arbeiter empfindet der Parteitag als
eine Ungerechtigkeit . Der Parteitag fordert die völlige
Neutralität der Freiwilligentrnpven in allen politischen Fragen , um
sie vor jedem Verdachte gegenrevolutionärer und anderer Aus -
schreitungen zu sichern . Alle Ausschreitungen der Mitglieder
der Freiwilligentruppen werden vom Parteitag entschieden
verurteilt . Deshalb erwartet der Parteitag eindeutige und
feste Maßnahmen gegen jeden Mißbrauch der militärischen Gewalt ,
er erhofft dies vor allem durch die weitgehende Demokra -
tifierung des Offizierkorps und durch den Eintritt
unserer Parteigenossen in die Reichsweh r . -

Unterzeichnet von König . Dortmund und Genossen .
2. Einignngsentschließung .

. Der Parteitag teilt den in vielen An ' räaen zum Ausdruck ge -
kommenen Wunsch nach der Einheitsfront de ? klassen -
bewußten Proletariats Deutschlands , Die Fti ' . �vi ' cr der Partei -
spahtung , die den kraftvollen Vormarsch der Arbeiterklasse aufzu «
halten droht , erkennen wir alt die größte Gefahr für die

Lebenshaltung der Arbeiterklasse wie für die Abwehr gegenrevolutio »
närer Machenschaften . Bei allen Versuchen , das Proletariat wieder
zur Einheit zuiammenzuschweitzen . wandten sich die Vertreter der
U. S. P, und K. P, D. gegen die Grundsätze der Demo -
k r a t i e. Ter Parteitag lehnt daS Streben nach einer nnr mit den
Mitteln des TerrorismiiS — und auch da nur für kurze Zeit —
aufrecht zu erhaltenden Diktatur einer Minderheit ab . Der Partei .
tag erklärt feine Bereitschaft , in Verhandlungen zur Einigung mit
der II . S , P. auf der Grundlage des Erfurter Programms zu treten ,
sobald die U. S . P, den Grundsatz der Demokratie rück -
haltlos anerkennt und jede Gemeinschaft mit der mit den Mitteln
de » Putschismus und unter Verwerfung aller demokratischen Grund -
sähe wirkenden K. P. D. aufgegeben haben wird . Die Berhand -
lungen über die Einigung können nur zentral geführt
werden . " Unterzeichnet Adolf Braun und Genossen ,

Bartels fParteivorstand )

erstattet den Kassenbericht . Der Mitgliederstand hat zur Zeit
des Würzburger Parteitages seinen tiefsten Stand erreicht .
Er war auf unter 300 000 zurückgegangen . Wir hatten 75 Proz .
unserer Mitglieder allein durch die Einziehung zum
Heeresdienst verloren . Auch die Spaltung wirkt « lähmend .
So trnr unsere Mitglieder zahl aus ein Fünftel des Standes des
letzten Friedensjahres gesunken . Mit der Revolution war ein so
gewaltiger Zustrom zur Partei verbunden , daß unsere Venwal -
tungseinrichtungen kaum ausreichten , um den Zuwachs zu bewälti -
gen . Genaue Angaben fehlen , abgesehen von Elsaß Lothringen , das
leider dauernd von un » abgeschnitten bleiben wird , aus 83 Wahl -
kreisen . In den übrigen Wahlkreisen hatten wir am 31 . März 1910
eine »

Mitglieberstanb von 1122099

gegen 249 411 im vorjabr . Da » bedeutet einen Zuwachs von
ZW Proz . , natürlich ein völlig anormaler Zuwach » . Wenn wir die
Mitglicderzahl in den fehlenden 83 Wahlkreisen hinzuvechnen , so
haben wir den Mitglieberstanb vom 31 . März 1914 mit 1759 005
ungefähr wieder erreicht . Der Zuwachs ist aber ganz ungleich .
In den Kreisen , wo ganze Organisationen zu den Un -
abhängigen übergegangen sind , haben wir trotz starken Zu -
wachse ? die Mitgliederzahl von 1914 noch lange nicht ereicht . DaS
gilt insbesondere für Grotz - Berlin , wo wir jetzt über rund
50 000 Mitglieder verfügen gegen 121 000 im Jahre 1914 . Aehnlich
liegen bjf Dinge in den Bezirken Salle , Leipzig . Braunschweig , Er -
furt . Dagegen sind in anderen Bezirken mit überwiegend
klein st ädtischer und ländlicher Bevölkerung die
Mitglicderzahlen gewaltig gestiegen : In Ostpreußen
von 10 488 im Jahre 1914 auf 22 581 im Jahre 1919 . Ebenso er .
freulich ist die Steigerung in Pommern . Auch die Zahl der
weiblichenMitgliederist gewachsen , sie betrua am 31. Mär ,
1914 174 754 . am 31. März 1918 70 625 und am 31 . März 1919
206 354 . ES ist die ?

die höchste Mitglieberzahl an Frauen ,
die wir je gehabt haben . Diesem Zustrom neuer Massen stehe »
auch neue Anspruch « gegenüber . Mit den bisherigen Mitteln der
Zahlnbende und Mitgliederversammlungen kommen wir nicht aus ,
eS muß mehr geschehen , um die neuen Anhänger an die Partei zu
fesseln . Die llnabhängigen sprechen von einer Massenflucht . Das
ist falsch . Richtig ist nur , daß ein Zug nach links durch die
Massen geht und daß , ebenso wie die Mitglieder von uns zu den
Unabhängigen , Mitglieder von den Unabhängigen zu den Kom -
m « nisten gehen . ( Sehr richtig ! ) Die Abgänge werden durch
neue Beitritte ausgeglichen . Für die durch Uebernahm « aller
möglichen Aemter der Agitation entzogenen Kräfte muß Ersatz ge -
schaffen werden . Bei unseren Mitgliedern muß wieder die alt «
Opferwisligkeit Platz greifen . Mit den bisherige «
Beiträgen kommen wir nicht au » . Eine starke Er -
h ö h u n g ist notwendig . Bei den Wahle « hatten wir gewaltige
Erfolge , die Zahlen der Wahlen zur Nationalversammlung und
zu den Landesversammlungen sind bekannt , aber auch bei den
Gemeindewahlen ist die Zahl unserer Vertreter gewichtig
gestiegen . In 147 Städten stieg die Zahl der Stadtverordneten von
2700 auf 7200 , und in 3082 Landgemeinden mit 9059 sozialdemo -
kratischen Gemeindevertretern auf 18 569 Gemeindevertreter . 1914
hatten wir in 60 Städten 1544 Magistratsmitglieder , jetzt in 212
Städten 448 . Dabei fehlen uns noch aus fast der Hälft «
der Wahlkreise die genauen Angaben . Auch der Partei .
presse hrt die Revolution

einen sprunghafte « Aufschwung

gebracht , der noch größer gewesen wäre , wenn nicht Papiernot
und andere äußere Umstände das aehindert hätten . Di « 74 Partei .
zeitungen hatten am 31, März 1918 847 800 Abonnenten , am 31 .

März 1919 aber 1706 227 entsprechend der Ausdehnung und politi -
scheu Bedeutung unserer Partei . ES sind an dielen Orten neue
Gründungen im Gange , die wir nach Kräften fördern . Wenig er -
freulich sind die Kassenverhältnisse . Der Krieg hat unsere
Finanzen schwer mitgenommen . Wir haben in den letzten 6 Iah -
ren — schon dtS letzte Jahr bor dem Kriege hatte ein erhebliches
Manko ~ 1H Millionen Mark dem Parteivermäqen entnommen .
Erst das letzte Jahr weist trotz der hoben Mahlkosten eine
Besserung auf . Stark gesunken sind die Einnahmen aus Bei -
trägen und Ueberschüssen der Parteigeschäfte , gestiegen sind die

Rückzahlungen aus Vorschüssen auf die sonstigen Be -
triebe . Bei den Ausgaben wurde während des Krieges stark ge -
spart am BildungSwesen und den PreßbureauS , Hier
wird jetzt ein Aufbau dringend notwendig . Die Wahlzuschüss « der
Partei betrugen diesmal nur di « Hälfte von 1912 und er ,

reichen nicht H Million . Eine neue Einnahme für die Parteikasse
siebt da ? Sintut in der Bestimmung vor , daß 20 Proz . der

Ueberschüsse der Parteigeschäfte an die Hauptkasse
abzuführen sind . Die Gehälter unserer Angestellten
bleiben trotz vielfacher Teuerungszulagen hinter dem Einkommen
weiter Arbeitertreise zurück . Ein Ausgleich ist unvermeid -
lich . Auch meine Berichte zeigen Ihnen die ganze Schwierigkeit der

Lag « der Partei . Wir haben während des Krieges das best -
Gut des deutschen PZroletariatS verloren , die Einigkeit
Dunkel und trübe ist die Zukunft unseres Volkes , aber wie e<

auch kommt , eine st raffe , leistungsfähige Organi -
sntion wird die Partei niemals entbehren kön -
n e n. ( Lebhafter Beifall . )

Den Bericht über BildnngS - und Jugendarbeit er
stattet

Heinrich Schulz :
Mit Beginn des Krieges wurden uns Lehrer und Massen in

Haufen entzogen , das BildungSwesen stockte ganz , die Jugendarbeit
erlitt «ine große Störung . Die Revolution führte uns mit einem
Schlage Millionen neuer gefühlsmäßiger Anhänger zu . Um sie ' zu
bilden , feblten Menschen und Zeit . Die revolutionären
Ereignisse überstürzten sich . Erst am 23 . März tonnte der Partei -
vorstand ein kulturpolitisches Ressort schaffen unter

Heranziehung sachlich geschulter Hilfskräfte . So schufen wir zu -
nächst für die Bildungsarbeit ein Mitteilungsblatt , in dem wir die
neuen Methoden der BldungSarbeiten darlegten . Wir haben duni
di « Revolution insbesondere zahlreiche Akademiker ge
Wonnen , die wir mit großer Freude begrüßen . Für sie brauchen
wir besonders Schulen und Kurse zur Einführung in den wissen -
schaftlichen Sozialismus , damit sie ihrerseits wieder lehren könne , -

Aber auch die gesamte Partei muß sich geistig aus den neuen Zu
stand einstellen . Unsere BlldungZhestrebungen scheint mir die

folgende Resolution Dittmer und Genossen glücklich zusammenzu .
fassen :

„ Der starke Zustrom neuer Anhänger , den die November¬
revolution der Partei gebracht hat , und die Fülle neuer Auf¬
gaben und Verpflichtungen , die die Demokratisierung und So -

zialisierung de » öffentlichen Lebens in Deutschland den Partei -
genossen auferlegt , machen eine Neuorganisierung und

Vertiefung unseres B i ldu n g S w e sen s zur bringen¬
den Notwendigkeit . Mehr als früher muß die Einführung
in den Sozialismus als Weltanschauung und in
die sozialistisch « Politik daS Kernstück der Bildungsarbeit bilden

Allgemein bildende Veranstaltungen sind dagegen in erster Linie
als öffentliche Pflichten von Reich , Staat und Gemeinden zu ver¬

langen , auch kann sich dabei die Znsammei , arbeit mit andere, ,

Bildungsorganisaftonen als zweckmäßig erweisen . ( Volksboch -

schulen , Wandertheater , KinoS und Konzerte . ) In allen Orten

sind Bildungsausschüsse zu schaffen , die in engem Zu¬
sammenwirken mit der Partei und anderen Arbeiterorganisationen
daS örtlich « Bildungswsen zu leiten haben . Innerhalb der ein -

zelnen Bezirke sind Bezirksbildungsausschüsse einzusetzen .
Die Spitze de ? parteigenössischen BildungswesenS bildet der

Zentralbildungsausschuß . Die BildungSarbeit is!
überall sofort tatkräftig in die Hand zu nehmen , insbesondere stnt
Einzelvorträge und Kurse über Geschichte , Theorie und

praktische Arbeit der Sozialdemokratie einzurichten . In den ein -

zelnen Bezirken sind im Einvernehmen mit dem ZentralbildungS -
ausschuß und dem Parteivorstand BezirkSparteischulen

zu schaffen , für die Genossen als Teilnehmer auszuerwählen sind .
die sich in besonderem Maße zu Lehrkräften eignen . Zu dem

gleichen Zwecke ist auch die baldige Wiedereröffnung
der Parteischul « in Berlin auf neuer Grundlage ,nS Auge

zu fassen . Die Rückwirkungen der Novemberrevolution auf das

geistige Leben der Partei machen es allen Parteigenossen zu ,
ernsten Pflicht , sowohl zur eigenen theoretischen Aufklärung und

Festigung al » auch zur kritischen und neuschaffenderi Mitarbeit

in der Theorie des Sozialisms mit der grundlegenden
wissenschaftlichen Literatur de ? Sozialismus sich
vertraut zu machen . Zur Einführung find leichtver stand .

liche Schriften herauszugeben . "

Unsere Jugendbewegung litt nach der Revolution neben

äußeren Umständen auch unter dem Verlust unseres Genossen Ebert .

des Vorsitzenden der Zentralstelle . Erst allmählich kam die Be -

tveguug wieder in Fluß . Zu ihrer Regelung bitten wir Sie um

Bestäftgung der folgenden Resolution der Zentralstelle
für die arbeitend « Jugend , die bereits die Zustimmung
des Pacteiausschusses und der OrganisalionSkommission ge -
funden hat :

Richtlinien für die Jugendbewegung . 1. DaS

Ziel der Jugendbewegung ist die Erziehung der Jugend
zur sozialistischen Weltanschauung und zur selb -
ständischen poliftscben Betätgung . Ferner hat sie den Zweck , einen
wirklichen Jugendschutz zu fördern . Dagegen ist die Jugendbetvc .

gung kein « Kampforganisation mit parteipolitischen Zielen ; ihre
Ausgaben sind vorwiedend erzieherischer Statur . 2. Di « Ju -
geud ist allerorts unter Aufhebung der bisherigen Jugendmiö -
sckiüsse in Vereine zusammenzufassen , die sich in Bezirksorgani -
saitonen und über das Reich zu einem Verband der deutsche »
Arbeitersugendvereine zusammenschließen . Die Zentralstelle ffr
die arbeitende Jugend bildet bis auf weiteres den Hauptvorst » -
des Verbandes und bat schnellstens Satzungen und einheitlichec
Verwaltungmaterial herauszugeben . 8. Da das wahlfähige Alter
auf das 20. Lebensjahr festgesetzt ist . ist unseve Jugendarbeit , die
die Jugend vom 14. Iah « au umsaßt , bis auf die Alterklage vcm



nJwttrjTfl a u ? � u d e ? n e n. Besonderes GewiD kst dndei
auf die besondere Oracmifaiicm und politische Erziehung der
älteren Iuhrgänge üun 17 bis LlZ Iahren zu legen . Die Jugend -
organisabon ist in zwei Altersstufen einzuteilen , und zwar
in eine I u g e n d a b t c i I u n g für die 14- bis njährigen und
eine AlterSabteilurtg für die 17 - bis LOsährigen . Bei den
Mitgliedern der Altersabteilung soll darauf gedrungen werden ,
dag sie sich den N r b e r t e r o r g a n i s a t i o n e anschlichen .
Tie Funkt . onäre der Altcrsabteilung müssen Parteimit -
glieder sein . 4. Die Leitung der Ortsvcreine obliegt einem
Vorstand , der zur Hälfte aus Jugendlichen beider Abteilungen ,
die die Jugendlichen selbst wählen , und zur anderen Hälfte auS
erlvachsenen Parteimitgliedern gebildet Wwd. Die gleiche Zn -
sammensetzung snlr für die Vezirksverbände , sowie für den
Hauptvorswnd in Berlin . Bei der Wahl der Erwachsenen sind
Gemssen und Geiwsslnnen zu bevorzugen , die erzieherische
Befähigung mit besonderem Verständnis für die Jugend
und ihre seelische Eigenart verbinden . Um dem Grundsatz der
Selbstverwaltung der Jugend zu entsprechen , s»ll die
Leitung der Abteilungen den Jugendlichen möglichst selbst
überlassen bleiben . 5. Von den Mitgliedern ist ein regel -
mäßiger Beitrag zu erheben . Für Mitglieder der Jugendvereine ,
die der Parteiorganisation angehören , gelten die bezüglichen Be -
stimmungen in K 4 des Organisationsstatuts der Partei . Für den
Beitrag ist den Mitgliedern als Vereinsorgan die »? lrbeiter -
jugend " zu liefern . Um den beiden Abteilungen der Jugend -
Organisationen geeigneten Lesestoff zü bieten , ist die . Arbeiter -
jugend ' auszugestalten und in ihrem Umfang zu erweitern .
b. Der Parteitag legt den Parteiorganisationen sowie allen
Parteigenossen und Genossinnen die dringende Verpflichtung auf ,
die erwachsenen Arbeiter in nachhaltiger Weise über Wert
und Bedeutung der Jugendbewegung aufzu .
klären und zur Förderung cer Jugendarbeit die notwendigen
Mittel und Kräfte zur Verfügung zu stellen . "

Heinrich Schulz .

Danach soll unsere Jugendbewegung auch in Zukunft keine
Re k r u t e n sch u l e der Partei sein , obwohl alle äußeren Hinder -
nisse dagegen gefallen sind . Die Jugendbewegung bleibt weiter

wesentlich Sache der Erziehung , nicht der Politik .
Techei wird die SelbsterAiehung immer mehr daS entscheidende Prin -
zip . Auf die Mithilfe der Bewegung soll keineswegs verzichtet wer -
den , aber diese Hilfe darf nicht aufdringlich und auf Dank berechnet
sein , ste muh stets nur um der Jugend und der Sache
willen geleistet werden . Der Jugend muh der Gedanke
des Sozialismus als Weltanschauung und Völker -

gestaltendes Prinzip der Zukunft nahegebracht werden . All ? In -
gendlichen sollen bereinsmähig zusammengefaht werden und die
Vereine den Verband der Arbeiterjugenddereine bilden . Sie sollen
all « Jugendlichen von 14 bis 20 Jahren umfassen in zwei Abtei »

lungen von 14 bis 17 und 17 bis Lb Jahren . Erst mit 20 Jahren
soll der Zwang zur Organisation einsehen . Bis dahin
mutz für Bildung und Erziehung der Jugend genügend gesorgt sein .

MtstunÜentag in öen französischen
Seegwerken .

VersaMes , 10 . Juni . Die Pariser Abendblätter melden ,
dalt die Kammer beute vormittag alle Artikel der Eesetzesvor -
läge auf Einführung des A ch t st u n d e n t a g e s in

den Bergwerken vom 16 . Iiinj an mit grosser Stimmen -

Mehrheit annahm . Als die Kammer die Vortage en bloo

annehmen wollte , erklärte Loucheur , dah . da Einfahrt und Aus -

fahrt und die Mittagspause einbegriffen seien , die tatsächliche
Arbeitszeit nur 7,25 Stunden betragen und in der Förderung
ein ungeheurer Ausfall entstehen würde . Die Begie -
nmg sei nicht in der Lage , die Vorlage anzunehmen , und bitte ,

die Borlage an den Ausschuß zurückzuverweisen und eine zweite
Lesung vornebl . . cn zu lassen . Nach langer Dewitz , in weicher

sozialistische Deputierte und der Borsitzende deS zuständigen
Ausschusses den Antrag Loucheur bekämpften , beschloß die Kam -

mer mit 351 gegen 133 Stimmen , für morgen die zweit : Le -

jung anzusetzen . _

Kein neuer Putsch in Spever . Der große unter Drohungen

angetünt >igt >e s p e y e r i s ch e Putsch ist Sonntag nicht er -

folgt . Französische Militär brauchte , soviel bis jetzt bekannt ist ,

nicht in Tätigkeit zu treten , « on einer neuen Ausrufung der

unabhängigen Republik ist nichts bekannt .

Cs gcht um tlleuschsn unö Mensihheit .
Henri Barbusse an d ' Annunzio .

Henri Barbusse hat an Gabriele d ' Ännunzio einen Brief ge »

richtet , den die . Wethen Blätter ' veröffentlichen . Darin heitzt eS :

„ Wir heben Sie bewundert und wir bewundern Ste noch wegen der

Gtotzartigkeit Ihres Dichtertalents . Sie waren der Diagier , der

überall herrliche Taumstadte hervorzauberte , der ErWecker , der auf¬

erstehen lieh die Pracht versunkenen Leben ? und der auferstehen

sieh vor den Augen der unheiligen trüben Menge die Schönheit des

Dein » . Sie riefen , und vor uns erswnd die bunte Pracht der Städte

und das Vergangene in der Gegenwart und die Feste und die

Krämpfe des menschlichen HerzenZ und der göttliche Körper der

Fron . Wer Ihne Werke kannte , war wie ein Pilger ; wie Schätze

häufle er Erinnerungen auf , die er nie vergessen wird .

Und nun nach dem Unheil , daZ während vierer Jahr « in Europa

weite LäNderftrecken zerfleischt und c ? mit 20 Millionen Toten be¬

völkert hat , steigt diese Stimme von neuem empor , und ihr « Musik

ergießt sich In eine Broschüre : »Ueberroicht von Herrn Oberleutnant

Gabriele d ' Ännunzio . "

Ist eS dieselbe Ssimme ? Ich weiß nicht I Wie schlver findet

man in dem ärmlichen Schwulst Reste deS leuchtenden starken

Genies , dessen Werk « wir vergöttern . Zwischen Ihren Liedern und

der Wirklichkeit klafft ein Zwiespalt , der Sie klein macht .
Sie bieten Ihre ganze Stimmkraft auf , um dem blutigen Ge -

menge einen Kranz zu verleihen , der ihm nicht gebührt , um ein

militärisches Ideal aufzuerlvecken und auszuschmücken , das der Krieg

längst gerichtet und erschlagen hat ; die ungeheuren Folgen des

größten Zusammenstoßes schrumpfen für Si « zu einer Frage der

BeuteverteiluNg , der Grenzverschiebung ein . — Indessen beginnt die

Menschheit ihr ganzes Wesen und Wollen von Grund auf umzü -
gestalten . Dieses Ungeheure entgeht Ihnen . Und das ist der Geund ,

datz Ihre Leier hohl klingt .
O Zauberer , O Prophet , siehst du denn nicht , daß alle » Volk

der Erde beginnt anö Licht zu steigen wie ein Volk von Ertrunke -

neu , dah die Aera der Knechtscknft dahin ist und eine neu « Zeit
beginnt , dah die größte aller Kräfte aus den Tiefen grollt , sich regt ,
tastet und nach neuer Gestaltung ringt , und daß e? viel höhere
Dinge gibt , viel tiefere und viel dringendere als die , um die dein

militaristischer Schneid sich ereifert und erbittert abmüht . Morgen ,
bald — noch eher vielleicht , als selbst wir e? glauben , wir Gläubi¬

gen — werden sich die uifgeheuren , gerechten Umwälzungen erfüllen ,
denen eine gewollte oder dumme VerständniSlosigkeit der Macht .
Haber vielleicht die Form de » UngewitterS geben wird .

Unsere Bewunderung bleibt Ihnen , Werl durch nichts der -

dunkelt werden kann , datz Sie der grötzte verkiuider der latemi -

Die VerantMortHchkdt am Kriege .
Ein deutsche » Weihbuch betreffend die V e r a n t -

wortlichkeit der U rh « v « r am Kriege ist soeben im
Druck erschrenen . ES enthalt die Reden deS Grafen Drockdorff -
Rantzau vom 7. und 13. Mai 191g , die Note ClemenceauS vom
20. Mai und die Antwortnote des Grafen Brockdorff - Rantz ru vom
24. Mai , den Bericht der Kommission der alliierten und assoziierten
Regierungen über die Feststellung der Verantwortlichkeit der llr -

Heber des Kriege » und die aufzuerlegenden Strafen sowie Bemer -

fungen von deutscher Seite zu diesem Bericht . Ferner bringt e » in
11 Anlagen mit zahlreichen Unteraulog « , eine grohe Reihe
von Dokumenten über den Ausbruch de » Krieges ,
auf deren Inhalt und Bedeutung wir demnächst ausführlicher ein »

gehen werden .

�esrlngen schreit um tzllfe .
Der Korruptionsfonds der Kriegervereine .

Ter Präsident des KyfsliäuserbundeS , Generaloberst von

Heenngen , wendet gegen die Enthüllungen des „ Vorwärts "
eine Taktik aii , die sich ja in seinem Feldherrndasein gut be -

währt haben mag , die aber ini Kampf der Meinungen wenig
Erfolg verheißt : Er schreit , aufs Haup . t geschla -
gen , nach V e r st ä r k u n g e n ! An der Spitze der Kyff -
Häuser Korrespondenz vom 7. Juni prangt folgender beweg -
licher Hilferuf :

Wir rufen die deutsche Presse auf , den RctchS - Kri «ger - Dank
gegen die ungeheuerlichen Angriff « des „ Vorwärts " z u
schützen , die rein sozialdemokratischen Propaganda - Absichten
entsprungen sind und ein « schwere Schädigung der
Kriegsbeschädigten bedeuten , die nicht unter die allge -
meine Kriegsbeschädigten - Fürsorge fallen , die aber als Kriegs -
ieibnehiner in schwere Existenzkämpse gedrängt worden sind .

Der Vorstand deS Reichs - Krieger - Danks .
gez . : von Heeringen , Generaloberst , Präsident .

Abgesehen von aller Lächerlichkeit , bedeutet dieser Auf -
ruf eine nicht zu überbietende Verdrehung der Tatsachen .
Wir haben gerade dieKriegsbeschädigtenvorden
Raubplänen der Kriegervereine geschützt ,
die drauf und dran waren , erhebliche für die Kriegsbe -
schädigten gezeichnete Summen der Volksspende ( früher
Ludendorsfspende ) in ihre Taschen , bzw . in die

Taschen ihrer Filiale , des NeichS - Krieger -
Danks , überzuleiten . Wenn wir vor diesem Gebilde

gewarnt haben , so mit volleni Reckt , denn es stellt keine neu -
trale Unterstützungsorganisation dar , sondern will für ein

paar Almosengroscken dieKriegsteilnehmer unter
das Joch der Kriegervereine bringen .

Der streitbare Kommerzienrat .
Der Stadtverordnete Genosse Reichmann au ? Bad

Oeynhausen hielt am 6. Juni eine Protestversammlung , um

sich gegen eine von Major v. R Osenberg an die Reichsregierung
gerichtete Beschwerbeschrist und dessen unwahr « Behauptung zu vcr -

teidigen , er habe in einer 1 >1 stündigen Rede im Konzertgarten des

Kurhauses in Gegenwart zahlreicher kranker und verwundeter

Offiziere und anderer Kurgäste die schwersten Beleidigungen und

Beschimpfungen gegen , den OffizierSstand und die Beamte « aus -

gesprochen .
Nachdem Genosse R. geendet hatte , trat Herr Kommer -

zienrat Stöve aus Berlin an ihn heran und rief chm mit har -
ten Worten zu : » Sie sind ein Hetzredner , ein Hetzredner find Siel "

Dieser aber hat sicherlich die geistige Kapazität Stoves richtig ein -

geschätzt , indem er ihm gelassen antwortete : . Sie sind zu
dumm , um den Inhalt meine » Referat ? beultet -
len zu können . " Für diese moralisch « Ohrfeig « mußte sich
natürlich Herr Kommetzienrat Stöbe unbedingte EatiS «

a kt i o n schaffen , da S verlangte die Ehre , und er

chlug mit seinem vtapier alias Regenschirm Genosse R. auf den

Kopf , so daß dieser eine Verletzung davontrug . Hierauf entstand «in

großer Tumult , und es gelang dem geschlagenen Redner nur mit

schen Genies gewesen sind . Wir bewundern Italien , die Leuchte
der Jahrhunderte , das Paradies der Erde , wo die Schönheit der
Antike bor 400 Jahren noch einmal geboren ward . Aber hier geht
es nicht , wie Sie glauben , um die Sache Italiens , so wenig als um

einer Sache Frankreichs oder der lateinischen Rasse . E » gebt um

Menschen , und Interessen der Menschheit stehen im schärfsten
Gegensatz zu dem Streit um rntionale Interessen . Der Tag naht ,
wo die Gerechtigkeit für die Armen herrscht , für alle Armen durch
sie. Die Woge aus dem Norden ist nicht mehr einzudämmen .
Jeder Versuch , sie zu stauen , wird nur zur Folge haben , dah ste
mit noch größere Verheerung aus allen Ufern tritt .

DaS ist die Tragödie der Menschheit , die nicht mehr von den

Führern der Völker , nicht mehr von ihren Seelenhirten abhängt ;
abseits von ihr , wider sie , steht Ihr unentschlossen auf demselben
Fleck und redet Euch dabei vielleicht «in , raschen Schritts zu gehen .

Ein einziger Führer blieb eines helleren Urteils fähig . Ein

Einziger hat versucht , der Freßgier der Sieger gegenüber seine
Grundsätze aufrechtzuerhalten , das Recht und die Moral . Er hat
die Gipfel der künftigen Ordnung geahnt ( nicht daS ganze bleibende
Werk , da ? nur Bestand gewinnen kann , wen e» au ? dem Volke selbst
entspringt ) - Dieser Mann ist der einzige , der nach dem Kriege An -

sprach aus den Dank der Menschheit hat ; dieser Seher ist es , dessen
„ Augengläser " für Sie Gegenstand eines Witze » sind , dec eines

mittelmäßigen Dichter » unwürdig wäret

Munttionsfabrlt ' vroma .
Die in Dresden neu herausgegeben « Mona ' ssckrift » Die neue

Schaubühne " , geleitet von H» po Zebder , veröffentlicht in ihrem
0. Hefte einen von Iwan Göll gedichteten Einakter „ Expto -
iio n" . In sieben grandios hingekeilien Szenen gären Hätz , AuS «
beuterei , Brutalität der Arbeit von Granatenarbeiterinnen . Der
Krieg grellt mit wilden Hlackerlichtern berein : Elend und Roheit ,
maßlos beides . In das Grauen zuckt Wetterlenibten sich ballender
Revolution gegen den Krieg . Eine Arbeiterin izstt in Wehen . Das
Kind , das sie gebiert , liegt draußen im Regen . Eine Arbeiterin ,
die e » hereinnehmen und retten will , wird Vom Nnfseher schinderisch -
fsshtios gehindert ! . Hier wird geichafft ". Tie Aibriterin sticht den
thrannilchen Unmenschen nieder . Als Soldatenflinten sich gegen si ?
richten, - schleudert sie eine Granate : »Freiheit ! Für das Leben ! "
Die Fabrik explodiert .

Dos Drama ist in wuchtigst knnppestem Gprechsiil gebaut . E?
schreit nach der Ausfübrung und braucht eine große Bfihnt . die
schnell die Szenen wechseln kann . Bürgerliche Philisterei wird sich
jreUIch vor der unerschrockenen Wahrheit der Akte verkriechen .

vom TheaterkulturverbanS .
In der Zeit der Revolution und der Verkehrsbeschränkungen

war auch die Arbeit deS ArbeiteekultuSverbandeS behindert . Sie
soll und wird aber mm wieder aufleben . Hz hofft - daß die neuen

großer Mühe v- nd Rot , Icke tn großer Erregung befindliche Marge
wieder zu beruhigen .

Die Arbeiterschaft verlangt «, daß Stöve »roch in derselben
Nacht da ? Bad verlasse , was auch geschah . Nachts 2 Uhr passierte
Stove mit verbundenem Kopf den Bahnhof .

Gemeinsame Demonstration in Kie ! .
Gegen die Crtchiefznng Levinüs .

Kiel , 11. Juni . ( Eigener Drahibericht des . Vorwärts " . ) Di «

sozialistischen Parteien von Groh - Kiei hatten für gestern nachmittag
eine Demonstration gegen die Erschießung LevineS einberufen .
Unter Teilnahme von 10 000 Personen fand diese auf dem größten
Platze der Stadt Kiel , dem WilhelmSplatz « , statt . Zu der Kund¬

gebung hatten sich die Unabhängigen unserem Rufe angeschlossen .
Von drei Tribünen sprachen Redner unserer Partei , von weiteren
drei Tribünen Redner der Unabhängigen . Die Kommunisten hatten
für sich eine besondere Tribüne errichtet . Alle Redner , gleichviel
welcher Parteirrchtang sie angehörten , hielten sich an die getroffenen
gemeinsamen Verabredungen , demzufolge war auch kein Zwischen »
fall zu verzeichnen .

Serufung öes Exkaisers vor öas Sruste ! er
�ppeUatlonsgericht .

TU Rotterdam , 11. Juni . Dem » Nieuwe Rotterdamsch «
Eourant " wird aus Brüssel gemeldet : Hier ist folgende Bekannt »

machung angeschlagen worden : Auf Grund einem vom Rechts »
beistand deS Königs beim Appellationsgericht in Brüssel gestellten
Antrages toerden vor Gericht geladen : 1. Hoppfer , General der

deutschen Armee , früher Kommandant von Doornik ; augenblick »
licher Aufenthaltsort unbekannt . 2. Rupprecht von Bayern ,
General in der deutschen Armee , früher Kronprinz von Bayern ;
augenblicklicher Aufenthaltsort unbekannt . 3. Wilhelm von Hohen -
zollern , früher König von Preußen und Doutsckier Kaiser , nun ahn «
Beruf ( ! ) ; augenblicklicher Aufenthaltsort A ine rangen ( Nieder -
lande ) . Die Genannten werden ersucht , am 14. Oktober 1919 , mar -

gen » 9 Uhr , vor der 8. Strafkammer des AppcllationsgerichtshofeS
in Brüssel im Justizpalast am Poulaertplein zu erscheinen , um sich
wegen der Verbrechen zu verteidigen , die in ihrem Namen nährend
der Bcsetzungszeit begangen worden find .

Klage öes Neichswehrminlflers gegen öle

«. Zreiheit� .
Der ReichSwehrntimsier N o s k e bat gegen den berantwört «

licken Redakteur und Verleger der . Freiheit " sowie gegen den
Direttor der Lindendruckerei Strafnnirag gestellt , der sich gegen
zwei Notizen in der »Freiheit ' vom S. Mai richtet .

Weimar , 11. Juni . Tie nächste Plrnarsihung der National »
Versammlung wird sich mit dem Friedensvertrag zu be -
fassen haben . Infolgedessen kann der Zeitpunkt dieser Sitzung
heute noch nicht bestimmt werden .

Der Kultusminister Hacnisch hat m einer Verfügung die

Aeußerungen des mehrfach ermähnten Direktors Dr . Dohncnsiaedt
in Nordhauseu über sozialdemokratische Lehrer scharf zurückgewiesen
und das Probin�ialschulkollegium beauftragt , dem Direktor mirzu ,
teilen , daß er beim geringsten neuen Verstoß von seinem Amte ent »
hdbdn werde .

Da » Schicksal TrautnerS . Wir erhalten von Kurt Hiller
folgende Zuschrift : Soeben lese ich. was ich schon gerüchtweise ge -
hört hatte : datz sich unter den in München Verhafteten und mit
dem Schicksal Levines Dedachten auch der junge Lehrer und
Literat Trautner befindet . Ich kenne Trautner und bekenne ,

daß eS einer der feinsten und gütigsten Menschen ist , die mir

überhaupt je begegnet sind ; einer rohen Handlung ist dieser Zarie
und < m den neuen pädagogischen Lehren geschulte Idealist nicht
fähiA Ich bürge mit meinem Kopf dafür , daß er niemandes

Tötung veranlaßt hat , daß sein ganze ? Naturell ihn Immer nur

dazu bestimmen kann , derartig « Akte zu verhindern . Die Lauter -

keit seiner Gesinnung steht außer Frage .
Ich finde eS recht , daß die Presse für Toller eintritt ; aber

Trautner ist mindestens so rettenswürdig . _

Verhältnisse seine Arbeit erleichtern werden , aber eben darum muß
sie kraftvoll wieder aufgenommen werden . Im einzelnen werden die
Ortsgruppen den Kampf um ein kulturwürdiges , von Ausbeutung
und Kunstwirdigkeiten freies Theater niil Unterstützung aller
theaterfreudigen Kreise im Zusammenwirken mit dem Hauptver »
band auch fernerhin zu führen haben . Als vordringlichst « Zukunsts -
aufgäbe steht ihm «ine örganiseftc Sozialisierung der deutscher ,
Theater vor Augen . Jedem Willigen sollen die Pforten geöifnet ,
die Theater von geschäftlicher Macke befreit , der Kunst und den
Künstlern alle sinnvollen Rechte und Freiheiten eingeräumt werden .
Der Theaterkultttrverband wendet sich erneut an alle Freunde des
Theaters mit der ernsten B! ite um Unterstützung seiner Bestre -
bnngen . Die Grundlagen des Verbandes werden breiter , seine
Wirkungsfähiakeit noch größer und sei - ne Organisation betoeglichee
zu gestalten fein .

Der Verwaltungsrat stellt fest , daß die Ziele des kürzlich ge -
gründeten „Christlichen Vollsbundc ? kür Bühnenkunst " , unter dessen
Aufruf auch die Namen eitiiaer Mitglieder de « Theaterkulturver -
bandeS stehen , wesentlich anders sind , als die seinen . Vom Kampf
im Interesse einer einzelnen Weltanschauung hält sich der Tfeater »
kuktiirverband fern ; er ist im Zeichen der Parität und der Feeihett
des künstlerischen Schaffens gegründet worden und wird in diesen ,
Sinne weiter wirken .

An Stelle des Herrn Gcrst ist als Generalsekretär Dr . Ernst
Leopold Stahl ( Heidelberg ) berufen woÄeu .

Notizen .
— Ein Vortragsabend „ A u f st k e g " wind am Don -

nerstag . 8 Uhr , im Blüthnersaal stattfinden . Das Programm um -
faßt Beethovens « Epmont - Ouverture " , sin « Vorlesung aus Walter
v. Molos Schiller - RvwaN » Den Sternen zu " , Wagners „ Pyrspiel "
und » Isoldes Llcbeswd " aus » Tristan und Isolde " , Colin Roß :
» Auf der Schwell »" , Gedanken zum Geist der Zeit , LiSzt : » Pre »
ludes " .

~ Konzert « . Das sympathische Künstlerpaar Frieda
Kwast - Hsdapp und James Kwest erfreute in der Sing -
akademt « mit Darbietungen seltener Art . Sie spielten für zwei
Klaviers voll Reger : Introduktion , Passaeaglia und Fuge mit
wundervoller Einfühlung ineinander die entzückenden vier »
händigen Walzer von Brehms op . 39. Di « beiden Instrument «
sangen unier den Händen der Spieler einen Zweigesang köstlicher
Art ; schließlich das klanglich sehr schöne Conccrto pathetiaue von
Liszt . Da » Letztere erhob sich bisweilen zur Großartigkeit dos
Orchesters Und die KlaUgart , die Liszt immer dem K' . avier abzu¬
gewinnen versteht , verstärkt noch den orchestralen Eindruck . Ftieda
Kwast - Hodavp spielt noch die A- mall Sonat « » on Chöpin . Die
geniale Frau mahnt mit dem ihr eigenen Ernst und der Hinge -
gebenheit an ihre KUyst an Clara Schumann . Besonders zu loben
ist ihr ausgezeichneter Rhythmus und die Klarheit des Vortrag » .
Als des Beifalls kein Ende war , wurde dem Publikum noch ein
Geschenk gemacht mit d « m zweiten Satz der Sonate D- Dur von
Mozart . «ch



Prozeß Leöebour .
Der in der Sitzvirg zuerst vernommene Aeuge Architekt

Haeck hat die Rede Ledebours am Polizeipräsidium
mitangehört . Er sagt , der Angeklagte Ledeivur habe sich bemüht , dw
Massen zu beruhigen und sie aufgefordert , nach Hause zu
gehen . Aus den Massen sei der Ruf laut geworden :

„ Räch dem Vorwärts ! "

Er , der Zeuge , habe dt « Rufer gewarnt , den „ Vorwärts� zu de -
setzen , das habe ja keinen Sinn Und werde Blutvergießen zur Folge
haben . Später sei er nach dem „ Vorwärts " gegangen und habe ge -
sehen , daß das Gebäude besetzt worden sei . Er habe auf die Leui «,
welche die Besetzung ausführten , einzuwirken v er sucht , daß sie ihr
Unternehmen nicht ausführten , aber er habe keinen Erfolg gehabt .
Von der Besatzung des „ Vorwärts " habe er erfahren , daß auch
andere Zeiiungen refetzt worden seien . Danach sei er nach dem
Bolizeipräsidium gegangen , um dem Polizeipräsidenten Eichhorn
Mitteilung von den Vorgängen zu machen und ihn zum Einschreiten
dagegen zu bewegen . Eichhorn sei nicht im Polizeipräsidium ge -
Wesen . Nach längerem Warten habe man dem Zeugen gesagt . Eich -
Horn sei in der Schicklerstraße im Parte ibureau der Unabhängigen .
Der Zeuge sei dorthin gegangen . Da habe er Eichhorn , Liebknecht .
Ledebour und andere ihm nicht bekannte Personen gesehen , die an -
scheinend eine Sitzung abhielten . Als der Zeuge hier mitteilte , daß
der „ Vorwärts " und andere Zeitungen besetzt seien ,
seien die Anwesenden sehr erstaunt gewesen und hätten ihn ge -
fragt , ob er nicht flunkere . Er babe den Herren geantwortet , wenn
sie ihm. nicht glauben wollen , sollten sie seil st hingehen , sie würden
dann das Feuer in der Lindcnstraße brennen sehen , das die Leute ,
welche den „ Vorwärts " besetzten , angesteckt hätten . Dies « Be -
sprechung auf dem Parteibureau in der Schicklerstraße sei zwischen
7 und 8 Uhr abends geführt worden . Er , der Zeuge , habe den Ein »
druck gehabt , daß die Anwesenden die Besetzung der Zeitungen miß -
billigten . Das babe Ledebour besonders zum Ausdruck gebracht ,
indem er die Mitteilung von der Besetzung mit den Worten auf -
nahm : „ Das ist ja unerhört ! " Auf eine Frage der Vetteidi -
gung antwortet der Zeuge , er habe in der Zeitung gelesen , daß
Minister Heine gesagt ixue , Ledebour habe die Besetzung des
. Vorwärts " veranlaßt . Er , der Zeuge , sei sehr empört darüber
gewesen , daß Minister . Heine solche Behauptung ausgesprochen habe ,
und deshalb habe er sich der Verteidigung als Zeuge zur Verfügung
gestellt , denn nach dem , was er in der Schicklerstroß « gesehen und
gehört habe , wisse er mit Bestimmtheit , daß Ledebour die Be -
sstzung mißbilligte und daß derselbe 8 Uhr abends van der
Besetzung noch Nichts gewußt habe .

Der aus der UntersuchungSbaft vorgeführt « Zeuge Dr . Ernst
Meyer wind auf Antrag der Verteidigung vernommen , um An «
gaben über die Stellung de » Angeklagten Ledebour zu der Be »
fetzung an Zeitungen zu machen . Der Zeuge sagt ,
schon vor dem 9. November habe in der Arbeiterschaft eine große
Erbitterung geherrscht über die Haitung der Presse , die unter dem
Einfluß der Zensur und der KriegSverhaltniss « die Interessen der
Arbelierschast vernachlässigt habe . Die Erbitterung habe
sich besonders gegen die MehrheitS soziallsten ge -
richtet . In Berlin habe die Erbitterung der Arbeiter auch einen
besonderen Grund gehabt , weil der Parteivorstand die Geloginhest
eines Verbots des „ Vorwärts " benutzt Hobe , um ein « neue
Redaktion einzusetzen , die im Gegenteil zu der alten Rc -
dakiion die mehrheitssoziolistische Politik vertreten habe . Diese
Aenderung in der Haltung des „ Vorwärts " vertreten habe . Dies «
der Neubesetzung der Redaktion zu ernsten Auseinandersetzungen
geführt . Nach der Revolution habe der „ VörwärtS " ebenfalls eine
Haltung emgenommen , welche die Berliner Arbeitet stark er -
bitterte . Daraus erkläre eS sich, daß spontan aus den
Massen heraus die Besetzung deS „ Vorwärts " erfolgt sei ,
zuerst am 25. Dezember und dann mn ö. Januar . Im letzteren
Fall » habe namentlich die Hetze , die der „ Vorwärts " gegen Sich -
Horn an den vorhergegangenen Tagen betrieben habe , den Anstoß
zur Besetzung gegeben . Am Montag , den S. Januar , Hab « er , der
Zeuge , von der Besatzung des . . Vorwärts " erfahren , daß det Ge »
danke der Besetzung unter den Demonstranten am Sonntag spontan
entstanden sei . Von einer

privatrechtlichen Aneignung deS „ virwLttS "

sei keine Rede gewesen . Die Arbeiter hatten nur die Absicht
gehabt , zu veranlassen , daß in dem Blatte , welches ihnen 1919 ae .
raubt worden sei , iu dem Blatte daS ihr Eigentum sei , ihve Ansicht
vertreten werde . Die Besatzung habe ja auch alles getan , um Zer -
ßörungen an Maschinen und dergleichen zu Verbindern . Keine
Partei , weder die kommunistische , noch die Unabhängig « sozial -
demokralische , habe die Besetzung veranlaßt . — lieber Lede¬
bours Stellung zur Besetzung von Zeitungen sagt der Zeuge , er
habe in den Tagen vom 4. bis 10. Januar nicht mit Ledebour
aefvrochen . Erst nachdem beide zugleich verhaftet worden seien ,
Hab ? er in der gemeinsamen Hast im Kronprinzenpalais Mit
Ledebour gesprochen . Ledebour habe gesagt , daß er vor dem
ö. Januar von der Besetzung nichts gewußt habe , daß er
sie auch nicht b i l l i g e. In diesem Gespräch höbe er , der Zeuge ,
auch erfahren , daß Ledebour im Laufe der Januarwoche Per .
Handlungen mdt der Regierung führte , Welch « die

Ikampfkose Beilegung d « » AaitfliZts gitm Ziel
: hatten .

SraatSanwalt Zumbroich fragt den Zeugen , ob nicht feine ,
die kommunistische Partei , sti ihrem Program « die Besetzung der

bürgerlichen und rechtssozialtstischen Zeitungen fördert , und ob

dieser Programmpunkt nicht mitgewirkt Hab « bei der spontanen
Besetzung des „ Vorwärts " und der anderen Zeitungen . - - - Zeuge
Dr . M e y s r : Das Pcvgramm meiner Partei sotädeut die Sozi »
a l i s i e r u n g aller öffentlichen Organe , also auch der Zeitungen .

Staatsanwalt Z u Mb « o i ch k Das ist nicht der Punkt , au
den es ankommt . Ich will wissen , ob di « Partei des Zeugen zur
Durchführung ihrer Forderungen die gewaltsame Besetzung
von Zeitungen befürwortet . Der Staatsanwalt beruft sich auf ein
kommunistisches Flugblatt , in d « m dieser Standpunkt
vertreten sein soll . Dem Versuch de » Staatsanwalts , ei « Giefe
des fraglichen Flugblattes zum Beweis « zu verlesen , widerspricht
di « Verteidigung , und der Voksttzend « bezeichnet die Verlesung als

unzulässig , weil das betreffende Flugblast Nicht zu « Gegenstand
der Beweisausnahm « gemacht Wochen sei .

Angeklagter Ledebour bemerkt hierzu , selbst , werni das ,
was der Staatsanwalt behauptet , i « dem Flugblatt stände , so habe
doch er damit nichts zu tun . ebensowenig wie mti irgend
einer anderen Kundgebung der Kommunisten . Der Staat t - anwalt

ziehe den angeblichen Programmpunkt der Kommunisten nur des »

halb heran , um wieder Stimmung zögen ihn zu machen .
Staatsanw . Zumbrotch fvwgt den Zeugen Mähst , ob « r in

dem Gespräch mit Ledebour den Eindruck empfangen habe , daß
die vollzogene Besetzung der Zeitungen von Einfluß gewesen sei
auf de: : Beschluß de » RsvolUtioNsausschusses , eine

Anwendung von Gewalt mit Gewalt abzuwehren .

Der Angeklagte Ledebour wendet sich gegen die EteLun «
dieser Frage , weil der Zeuge hier nicht sein « Meinungen und
Eindrücke darzulegen , sondern nur Tatsachen zu bekunden Hab«,
Das Das könne der Zeuge aber nicht , denn er habe doch der

Sitzung des Revokutiönsaus ' chufleS nicht angehött . Um sein «
Haltung zu putschistischen Und terrokisttschen Aktionen festzustellen ,
bezieht sich der Angeklagt « auf eVrhandlungen , die er und andere

Mitglieder der U. S, P. mit Äertreiern der Kommunistischen Partei
unter Mitwirkung des Zeugen geführt hat , UM ein « V e r « t N i »

gung ' beider Parteien herbeizuführen , Zeuge Dr .

Mayer bestätigt , daß Ledebour und sein « Anhänger unter an »
deren Einigungsbadingungen auch die gestellt habe, daß di « Neu «
Partei in ihrem Programm d « n PutschlSMuS Und den
TekrotismuS ablehne . Auf diese Bedingung sei di « Kom »

iNunistlsck - e Partei nicht eingegangen .
Angekl . Ledebour richtet an den Zeugen Dr . Mayer d,e

Erage , ob er nicht , als sie beide nach ihrer Einlieferung in der
ommandantur zUr Rück fahrt in einen Wagen gesetzt wurden und

die ihnen Kur Befllestugg beigegebcNeN Soldaten auf Befehl eines

Offiziers au ? dem Wagen herausspraugen , den Eindruck eMpinngen
habe , daß die Veranstalter der Bethaffung die Absicht hatten , sie
beide sLedebour und Dr . Mayer ) zu er Worden .

Ehe der Zeuge ein « vollständige Antwort auf diäte Frage geben
konnte , griff der Vorsitzende ein und erklärt «, die Frage stehe in
keinem Zusammenbang mit der Nnklags .

Gegen diese Auffassung wandt « sich dtk Angekl , L « d « bou ,
in lebhaften Aeußsrungen , die der Vorsitzende wegen ihrer Form
wiederholt unterbrach . Ledebour sagte , die Anfeilt « fer erst
vier Tage Nach seiner Verhaftung eingeleitet Wörden , alz sich h ' r »

ausgestellt hatte , daß dar Versuch , ihn von den Soldat « « ermorde a
» u lassen , nicht gelungen war . Da « wvrd « noch viel beut -
licher wie durch den Zeugen M « h « y , inirch don Leutnant Fische »
angegeben werden könne « , wenn er nicht durch «In Verbot , » US-
- usogon , an seiner weiteren Zeugenvernehmung derhindert Wörden

sollte . Man wollte mich � sagt der Angeklagte umbringen ,
und als das nicht gelungcht war , im Zuchthaue b « rMod « rn
lassen . Auf dte «ine oder ander « Akt sollte kch unschädlich gernmbt
werden . Meine Frage steht alte im engsten Zusammenhang rnti
der Anklage .

Staat Sonw . Zumbrotch deaniragt dte Ablehnung der

Frage . Ire ff sie in keinem Zusammenhang Mit der Anklage steh «,
denn sie beziehe sich auf « inen Vorgang , der sich Nach den dem An -
geklagten zur Last gelegten Handlungen zugetragen habe .

Rechtsanw . He r z f « ! d fordert Und vegründet dir Zulassung
der Frage und der Anvekl . Ledebour betont mit großer Schärf « .
di « Staaisrniiroltschaft höbe ein Zvmmun istisches Flugblatt « US
Dresden vom 19 Januar SlS Beweismittel gegen ihn in » Feld
geführt . Dieses , 14 Tage nach den Berliner Vorgänge « erschienene
Flugblaff stehe in gar keinem Zusammenhang mm der Anklage ,
und doch habe sich die Slaatsonumkischaft damuf berufen . Di «
Fvage , die er an den Zeugen Meyer Michtet habe , beziehe sich
auf einen Vorgang , der sich unmittelbar nach seiner Äekbaftung
und lange vor Erhebung dek Anklage abMsptekt haBe . ES f «i
unbegreiflich , trenn man «nr . tehme « wolle , hier st hl « «in Zu ,
sammenhang mit der Ankfeg «.

Das Gerickt tritt in di « Brnntung über die Kukäfstgsteft der
Fvape des Angeklagten ein . Der Beschluß wird nach d«r Paus «
uevkündet .

Znöustrie und Handel .
Börse .

Die Börse war gegen gestern wenig verändert . Die Sttmmung
in Erwartung der Friedensbedingungen , die sich doch wesentlich
günstiger gestalten dürften , zuversichtlich und fest . Auf allen Markt .
gebieten überwogen deshalb Kursbesserungen . Auch für einzelne
AuSlandspapiere . namentlich für Türkische Tobakakiicn und Orient «
bahn zeigte sich Kaufintercsie . Anleibewerte Mtren wieder begehrt .
Kriegsanleiben könnten sich erneut höher stellen und wurden zu
ungefähr 76,80 Proz . dem Markte entnommen ,

SroßSerlw
Um die letzte « Kartossel «.

Uns wird geschrieben :
„ In diesen letzten Wochen vor her Ernte , wo der RährungS -

mittelvorrat seinen niedngsten Tiefstand erreicht , ist die Kartoffel
die letzte Stütze der Küchenwirtschaft . Jetzt gilt «s , di « noch vor «
Hände nen Restbc stände dem Verbrauch zuzuführen . Aber die plan -
mäßige Ablieserung wird vollständig durchkreuzt durch den
Schieichband l . der lterade im Kartoskelveffrieb » inen der -
böninüisvollen Umfang angenommen hat . Besonders den in der
Ääh « der Großstädte gelegcgenen Kommunolverbänden werden auf
diesem Wege Mengen entzogen , die tagtäglich in die Tausend « Von
Zentnern gel�n . Die Verbitterung der mindekbemittelten und an
das Hau ? gebundenen Bevölkerung , di « weder Hamsterfahrten unter »
nehmen , noch unerschwingliche Wucherpcets « hintenherum zahlen
kann , steigt zusehends , und die Notwendigkeit , hi «r mit schärffken
behördlichen Maßnahmen einzugreifen , wird unter diesen im «
ständen gerichezu zU einer sittlichen Pflicht . Im Interesse
d. ' s öffentlichen Wohls ist cs darum zu begrüßen , daß das Reichs «
ernährungsministecium Vorkehrungen getroffen hat , um NUNtNehr
die Kreits hestehenden . aber leicht fertig und skrupellos mißachteten
Bestimmungen zu uubedingter Anwendung zu bringen , und ztöär
Nicht nur den Käufern gegenüber , sondern auch gegen die Land «
Wirte , die noch über KactoffelbestSnde verfügen , die als . sicher «
gestellt " zu gelten habe « . Das sind alte diejenigen Mengen « die

über dvs binauSgeden , was der Landwirt zur Ernährung feiner
selbst wi « seiner Wirtschaftsangehörigen unftedinft ! benöligi . lieber
dst sichergesiSllten Mengen darf « r Nicht durch heimlichen VekküUi
twrfügen . Er mackt sich schuldig und sirasbak . wenn er dies « in
den Schleichhandel bringt . Er verfällt hei ZittvidtrhgMiWg nicht
Nur in Ge ' öngnisstrast , sondern auch in Geldstrast , und Mar muß
dies « mindestetiS dem zwanzig fachen W t kt der ver »
kauften Ware gleichkommen . ES soll Mit st N« r b i ! t lt che k
und äußerster Streng « nicht nur der Hamsterer untz ge «
werbsmaßig « Schleichhändler gefaßt , sondern jedesmal Such de »
Landwirt festgestellt werden , von dem ds « War «
stammt . Die neuen Kontrollkommissionen Und di « neu «in,te -
gestellten PolizelhilfskrSst « haben den Austrag , unnvchsichtltch durch «
zugreifen und ihre ©cksUldigkeit zu tun , damit dem darbenden Voll
die letzten kargen Wochen des alten Srntejabves nicht zu Wochen
der Verzweiflung werden . "

Wir wollen abwarten , tviebst ! von diesen Verheißungen k« Er¬
füllung gshgn wird .

_ _ _ _ _ _ _ _

Gemeindliche Ftschdersorgnng .
Der Fischvervrauch wird in den nächsten Jahren Lei dem noch

lange fortdauernden Fleischmangel eine wichtige Äolle spieken . von
einem Wiederbeginn des freien Fffchhaadet « an der Allste b«sürcht «t
Berlin , daß dann die Zusuht » SN SeestschtN nach dem Vinnenland «
entweder ganz aufhören oder unter da » ersstderllchs Mindestmaß
sinken würde , und daß die Gkohstädie im gllliktichssrn Fall nur
minderwertige Fische bekäme » . Di « BetsorgungGroß « Berlin «
mit Seefischen soll daher durch ein gemeinwirtschaftliche » Unit » ,
nehmen gesichert werden , durch eine gemeinnützig « Hochs « « »
s t s ch e r e i « G e s « l l s ch a f t m. b. H. . a » der neben Seestrmllndt flch
Groß « Berl > i , mit Kapital beteiligen will und deren
Fänge möglichst restlos und vorteilhaft dem Groß . Berliner ver »
brauch zugeführt werde » sollen . Nachdem der Versuch Berlin «, un »
mtliethor Fffchdampset vom Retchsmvrinrvmt bezv . llteichewirt «
schafiSminisieristm zu erhalten , s«hkfi «schlagen ist , weil di «
meiste » der im Krieg « vvn der Marine benutzte » Fischdampfer an
Kiislsuskte zurückgegeben werde » mässM wird der Aiffchluß Groß -
Berlins an die Filcherei - Vesellichoit ftik da « Beste gehkilie ». Bei
Beteiligung des Siaaies , die als sicher gilt , hätte Grsß »Verlin noch
2 % Millionen Mark Ttammeinlag « aufmbringen , wovon di « Hälft «
au ? Berlin , die andere Hälft « auf dt « Vorst t « entfiel «. Daneben
soll aus Bertta und Bor » » » » » sowt « d » « Groß « und

Kleinhandel eine G . m . b . H . gegründet werden , die als

Et s ch g r o ß m a r k t die Verteilung der Fische an Kommunen ,
onsumgenossen ' chosien nnd Händler übernimmt . Sie würde sich

mch « aus Seefischdertrieb beschränken , sondern auch Süßwasserfijcho
nach Berlin bringen .

Aus der Konservenfabrik des Abdeckers .

Ge' undheitsichädliche Vtachenschasien zwischen einem Abdeckers »
Lüneburg und zwei Händlern in Wilmersdorf wurden von
den Behörden aufgedeckt . Der Kliminaipolizei in Lüneberg fiel e <
auf , daß der dortige Abdecker viele Eilpnkete nach Beriin - WUmerS »
darf sandte . Die Empfänger waren zwei Händler . Die Kriminal «
Polizei , die aus die Sendungen auimerlsam gemachr wurde , ent »
deckte an beiden Stellen Fteischlonierven . Diese sollen auS der
Abdeckerei in Lüneburg stammen . Die Vorräte wurden beschlag «
nahmt . Gegen alle Personen wurde ein Strafversahren emgeteilet .

Vorfichtl Trichinen ! Vor wenigen Tagen nahmen Beamte be »
Lsndespolizeiamts auf dem Schlesischen Bahnhof einem Soldaten
eine Kiste ab , die 23 Kilo Schweinefleisch enthielt . Eine tierärztliche
Untersuchung ergab , daß ein erheblicher Teil davon tlichinenhaitig
war . DaS Laudespolizeiaint gibt dies betannt mit dem Bemerken ,
es könne schon deshalb vor dem Anlaus von Schweinefleisch im
Schleichhandel nicht ernst genug gewarnt werden , weil natürlich da »

Fleisch geheim geschlachteter Schweine auch nicht untersucht wird .

Vor und hinter den Kulisse « .
AI « Entgegnung auf die am f>. d. Mts . veröffemMchte Zu¬

schrift wird un « von der Leitung des Wohnusigsverbande »
mHx«teitt , daß von einem Gegensatz zwischen Wohirungsverband
und Märkischer Heimstätte nicht gut die Rede sein könn «, da der

Wohmingsverband zu den Hauptgesellschaftern der Märkischen
Heimstätte gehöre und ferner , daß die Angabeu des Artikel -
schreibet « über eilte angebliche Haberlandgesvllsckrast am Bahnhof
Heerstraße und Über die angeblich ungerechte Behcrnblung der An «

trüge aus Subvention ierung völlig unrichtig sind . Trotz dar Auf »
Wendung von 139 Millionen Mark für Vau bei Hilten in diesem
Jahre konnte nur « in Fünftel der Anträge Berücksichtigung sin »
den ; denn von den Lb - teäOÖOO beantragten Wohnungen konnten
mit der genannten Summe unter den hohen Lohnen und
Mater ! a! pk «isen nur 6600 , davon 4200 im Kteinhau « mit Garten .
sutexntioniert werden . Bei dieser Sachlage ' st begreiflich , daß
die große Zahl der Abgelehnien leicht geneigt ist , über ungerecht «
Behandlung gerade ihrer Antrag « zu klagen . Im übrigen be »
Merkt di « Werbaudsleitung . daß für dieses Äaujahr über d! « zur
Verfügung stehenden Geldimitel disponiert ist , so daß weitere
Anträge zurzeit zwecklos sind .

Arbeiterröte der S . P . D . der MetaNittdustrie .
Donnerstag , 13. Juni , 4 Ubr , Herrenhaus . Saal 6. Tages »

ordnuug ! 1, Berufsfragen . 2. VersMicdencs . Es ist Pfl ' cht aller
Arbeiierräte . zu eticheinrN . Mitgliedskarte der Gewerlschaft und
Partei legitimiert .

Der FraktionSvarstand .

_ _ _ Paul Haase .

Dertrauensleute sArheiterauSschiisses Groß - Vcrliner Vereins « nnd
Rescrvclazarette . DonnrrSiag , 12. Juni . S ttbr . Versammlung ,
GaiNikvN - LazNrett l , Scharnhoisisir . IS , Kronvrinren - Barncke . Tages «
ordnung : Uniere Lohnirage . Wahl einer FLnferkoMmiisien . Ver »
schieden «?. Ausweise mitbringen 1 Der Betriebsrat .

Lazarette Groß - Berlln . Die S e r t r an e n s I e u t e werden
erkuchr , ihr « SdrefU nebst Televbonnummer des Lazaretts sofort der
Lazarettkommiision lJn den Zelten 23 . Zmrmer 21) anzugeben .
Di « Lnzaretltommffsion .

Die »KSSlktste ». Effav illr den Eisichran ' . zricit der . Berliner Hau « .
stanravei - ein * am 12. nnd 13. Juni van II —L NM. dei Tie! , s ?llera "der .
plaZ ) . desgleichen Gebäcks , neuartige Sommerspctsen , sowie einfache Konset »
viernng «melhod ? ki .

Grost - Berltnev AnSkchiiß znr Bekämhfnng der Tchnndlitera ' ur ,
Zum BorslhendeN ist Stadtrat Sassenbach ernannt worren . Die Geichäsls -
fstheun - l bat Lehrer Gülte , Berlin W 21, Bochumer Str . 6. ßuschrislen
an dies « Zldresse .

Uraussührunq dts ersten » sozialistischen FIImS " : . Bk «
Nackten » Sonntag , IS. sluni , vorm . lv Ubr , im Toncordla - Llchllptel »
bauS , AndrMsflr . Öl. Karten »u 1,50 in allen „VorlvärtS ' - SpedilloniN
und in der BorwärkS - BUchhaNdlUng , LindcNstr . 2.

Wilmersdoes - Zichmargkiiborf . siindeiipidUachmtHaft . Donnerstag
den 18. Juni twkt 1 —6 lllir aus dem Spielvlatz der sieisn Turnerichaft ,
Vü' . itewvernitche , Eckt Zähringerstraße . Gäste lvtllksmmen . Vesperbrot
muoringtn , Kassee frei .

Gröfi - Vcrliner SeVsnSntittel .

SlÄterselve . Für 9. bis iS. Juni aus die 0 Abschnllie Nr. S4a »«« a
her Ksiiossclkarte Je Uj PfUlll jtanoffcin . zmstmmen 3 PsiMd Kartofseln .
Di « 4 AbschUtile Vr. ?4fl bis o dürfen nicht nbgclteNNt weiden , auch nicht
in Schank - und «pelsewiffichoften . ?r »l sie werden 2 Pfund Kartoffeln
oder Elias nachgelieserl . Karsoffel-H!Zch' t . ' ' U!!s vom g. Juni ab LS Pi . —
Statt frischen InIuUdilchen Fleilches ausländllches Schweine »
fletsch , Zoll Gramm für 4. 40 M. K WocheNteflabschnIitt sind abzu »
trennen . Für d>« verbleibenden 2 iilbfchnitt » ulid an dlcjeulgen , die Nva »
landsgesrlei ' steilch nicht beziehen wallcil , werden als Ersatz NSbrmittel t »
doppelter Menge ausgeaeSen . aus den 25 Gramn>- ? lb ' ch »It > 60 Gramm
Näbrmiltti Gilgen Trichinengesabr ist das ffuslandssteisch nur gar gekocht
oder gebraten zu genieße ». Spitzbein , Dickbelu , Kops ohne Backe sind al »
Kiiochenbeilage h - m tnochensrelen Fleisch big zu der emaekauslen Fleilch »
menge zuzUwiegen . Verkaus von gehacktem Schweincstellch rein od «
mit anderem Fleisch vermischt ist verbolen , evonso da « Ausschälen von
Rflckensdi .

DcMPclhSs . Fische aus AVIchniit 27, Räucherwaren aus Abschnitt 61.
Ter aus Ablchnttte 28 und 52 mit Fischen und Räucherwaren Noch Nicht be«
liefert ist, kann bis 30. Juni noch Ware Sorberechitgt entnehmen . B0M
t . Juli ad stnd die Ablck>nltte ungültig .

Pankow . Born 12. yuui auf den SiSmmadschnItt der Bollmsichkaff «
für Mai Bruchzwieback . Zwieback und Kels und zwar aus Abschnitte mit \
zirka 250 G« amm Bruchzwieback sür 65 Piennia , auf alle übffgen Abschnitt «
zirka ifio Gramm Zwieback oder Keks sür 44 bezw . 39 Pfennig .

Hennigsdork . Brot - und Butierkarien iverden ausgegeben ! 12. JlMh
Park - und Rathenoustraß «, 8 —10 Ubr , Reuendors - und Fr«edSosstraste , 10
bis 12. Bdvowstragc . 1S- - t Uhr . tzauptktraft « ' / . 3- fiz5 Illw ! 13. Sunt l
Be. Iiiier Siraste 8 —11 Uhr , Habithosstrnae . Sirag « 45 und Ausbau II —1
Uhr , Feld « und Fmiiiniestraste >/zg —' / . 5 Uhr ; 14. Juni : Burg » und Fabcil «
strax « 8 —11 Uhr , Setietstrafte 11 —1 Uhr .

Groß - öerliner parteknachrkchten .
s « . Slbllg . Achtung ! Die Versammlung findet n « ch t » « uk » .

fonderu morgen , Donnerstag , 1 Uhr , bei Grunewald , Kamerune »
Straffe Ig , statt .

stharl »«ienbnrg . Heute abend KruppenversamMIung kn de « be »
konnten GrUpveulokalen . Für die g. Gruppe am Äonlag , 16. Juni .

Treptow . BauMschuleiiweg . Ter Zahlabend in Baumschulenweg
finde ! bei Hast , Baumschulen st ratz « 72, nicht wie heut « srllh trv »
tümiich gemeldet , bei Erbe statt .

Biesdorf . Heule , 8 Uhr , Zabiabend bei Henke Rachs. , Marzahner
EN- ade 81. Sehr wichlige Fragen aus der Tagesordnung .

MahlSr » rf . ZahlablNd , heule 7-,j , llhr , für Norb dei Mo' chlnskk .

�i�AnderS, sür Kolonie bei Temmler ! Donuerslag , �l| l Uhr , fäs

vortrage , vereine und Versammlungen .
Zentrale ffl « GInignng der Tozlaldemökratse . Bezirk Osten .

Donnerstag , 7 Ubr , Miiglecdcroersammlung bei Rofln , Gubener Stratze IT
Besprechungen des EozlaliüeUiages .

Zentralstes « für Einigung der Sozialdemokratie , Bezirk Norde « .
Heute 7fft Uhr Milgtieberveriammlung bei Rlddri , Boltastr . 58. Tages -
ordnung : Der kommende TozialiNtlilongretz und Wahl der Delegierten .

Mieter . vrrseunAlnng .
Gtnch » 48

Dounerstag . 7 ff » Uhr , Aula Nupptuer



GewerffchchsbewMns
Zum Kampf in der Holzindustrie

wird uns geschrieben :

Durch die immer mehr steigende Teuerung wird die Arbeiter -

schaft von einer Lohnbewegung in die andere getrieben . Eni -

schuldungSsummen , Teuerungszulagen und Lohnaufbesterungen

vermögen die Notlage nicht z beheben , da alle Aufbesserungen erst
dann eintreten , wenn das Bedürfnis zwingend geworden ist . Nur

konsequente Erfassung aller Lebensmittel und Lebensbedarssmittel ,
sowie die Verteilung an die Bevölkerung zu Erzeugerkosten unter

Ausschaltung jgglichen Zwischenhandels führt zur Gesundung unse -
rcr wirtschaftlichen inneren Lage . Leider ist eine volle Gesundung
durch immer wiederkehrende Streiks unmöglich . Deshalb sollte es

eine der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart sein , Streitigkeiten
auf diesem Gebiet durch paritätisch zusammengesetzte Schlichtungs -
kommissionen zu erledigen . Erst nach erfolgloser Verhandlung , je -

doch ohne Arbeitseinstellung , mutz es Pflicht der Organisationen

sein , sich unverzüglich an ein Schiedsgericht zu wenden . Wenig
Wert ist allerdings solchen Schiedssprüchen beizumessen , wenn , wie

in der jetzigen Bewegung , bereits 161 Städte sich den Verein -

barungen der Verhandlungskommissionen fügen und nur 4 Städte

es zum offenen Kampf kommen lassen . Geradezu herausfordernd

ist es . wenn die Berliner Tischlermeister nach fünf Wochen Streik

einen durch den SchlichtungSausschutz am S. Juni gefällten SchiedS -

spruch ablehnen , welcher klar ausspricht , datz die von der VerHand -

lungskommission vereinbarten Bedingungen selbstverständlich auch

für Verlin gültig sindl In der Generalversammlung der Berliner

Tischlermeister am 6. Juni berief man sich auf die gute Konjunktur
und die grotzen Kriegsgewinne und war allgemein der Ansicht , eS

noch fünf Wochen mit der gefüllten Börse auszuhalten . Die Herren

Gesellen sollten nur streiken bis sie blau werden . Hunger hätten

sie jetzt schon und in 14 Tagen würden dieselben zu jeden Be -

dingungen arbeiten . Einige Herren konnten sich nicht genug auf

den Herrn - im - Hause - Standpunkt berufen . Ein Herr beliebte direkt

zu empfehlen : wenn die Arbeiter am 4. Feiertag vorsprechen sollten .

sie einfach mit dem Hinweis auf die Verhandlungen der Organi -

sationen hinauszuwerfen . Die Taktik der Tischlermeister ist darauf

gerichtet , die Bewegung durch Ablehnung d- S Schiedsspruchs weiter

hinauszuschieben und die Arbeiter zu zwingen , sich ihnen be-

dingungöloS zu unterwerfen , unbekümmert um die autzerordentlich

schwere Schädigung unsere ? Wirtschaftslebens . Wäre eS da nicht
Pflicht des Reichswirtschaftsamtes , einzugreifen und die Herren an
ihre Pflicht dem heutigen Wirtschaftsleben gegenüber zu erinnern ?

Deutscher Metallnrbetterverband .
Donnerstag , den 1 Z Juni , nachmittags 8 llhr . Der -

trauensmönneilovferiwz der Eisen - , Metall - und Ncvolverdreher und
Dreberimien sowie Nundschleiscr in den AndreaS - Fcstsälen , AndreaZ -
straßc 21.

Taaesordniinq : 1. Bericht von den Dcrbandlimgen über das Lobn -
ablomwen . 2. Diavchcnangclcgenbeiten und Verschiedenes . Obne Mit -
gliedSbuch kein Znlrilt . Es wird erwartcl . datz jede Firma und jede Ab-

teitunq in dieser Versammlung vertreten ist.
Abends 7 Uhr im llioici thaler Hof , Rosenthaler Str . 11/13 , Versamm -

lung aller in der chemischen Industrie beschäftigten Handwerker
Gron - Vcrlins . Tagesordnung : Stellungnahme zu unserem Lohnabkommen
mit den Unternehmern Referent : Kollege Urich .

Es ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen , da -
mit endlich die Löbne geregcit werde » können .

Abends 7 Uhr allgemeine Klempner - Verürmmlung in BökerS
FeftiSlen , Weber str. 17. Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission über
die Verhandlungen mit den Arbeit ebcrn . L. Diskussion und Beschlutz -
sassung . Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Die für die beim Neuköllner Magistrat beschäftigte « KriegS -
beschädigten , Kriegslcilnebmcr und Hinierbliebcnen anberaumte Ber -
smnmlung findet nicht am Mitrwoch . tondern erst am Donnerstag , den
l2. fluni . abendS 7' / , Uhr . im Idealkasino , Weichselilr . 8, statt .

Deutscher Holzarbeiterverband . Zabiilelle Berlin . Donnerstag ,
den 12. Juni , abends 7 Ilbr , bei Kliem . Haie » beide , Gclamiocriraucns -
nrännerveriammiung . 1 Vortrag über Arbeiterräle Referent : Däumig .
2. Ausstellung der Wahlkommission zu den Arbeiterratswahlcn .

verbanöstag öer Zimmerer .
Hamburg , 7. Juni .

Die Versmnhtng nimmt einstimmig folgenden Antrag an : . Die
zurzeit in Hamburg tagende Generalversammlung des Zentralver -
bände ? der Zimmerer spricht ihr « Entrüstung über die Ausführung
de » BluturteilS an dem Revolutionär ? Levinb au », gleichzeitig ihre
Veoachtung der bayrischen Regierung Hoffmann , wegen Nichtbegna -
digung LevinäS und Ausführung de » Todesurteils . *

ES wird dann in die Beratung der Anstellungsbedingungen
der Angestellten eingetreten . Der Berichterstatter K übe - Berlin
berichtet , datz die Kommission folgendes empfiehlt :

Die Gehältec für alle Angestellten de » Verbandes werden aus

der ??sntral ?aste gezaW . Die Gehakter betragen : Für die Angestellten
im Zentralbureau : Erster Vorsitzender , erster Kassierer und erster
Redakteur monatlich je 675 M. , dre übrigen Mitglieder des Zentral -
Vorstandes je 656 M. , die im Verbandsbureau gegen Monatsgehalt
angestellten Hilfskräfte 666 M. : für die Gauleiter und die auf ver -
antwortungsvollen Posten sieben den Zahlstellenangestellten (z. B.
Vorsitzenden und Kassierer ) 625 M. Der Verbandsausschutzvor -
sitzende erhält für seine Tätigkeit eine Jahresvecgütung von 666 M.
Das Geh,alt wird zu Beginn des Monats ausgezahlt . Bei ärztlich
beglaubigten Krankheitsfällen wird da ? Gehalt auf die Dauer von
3 Monaten fortgezahlt . Weitere Gehaltszahlungen über die Frist
von 3 Monaten hinaus unterliegen der besonderen Beschlutzfassung
der zuständigen Instanzen des Verbandes . Beim Tode des Ange -
stellten wird das Gehalt unter Anrechnung der Hinterbliebenenrente
der UnterstützungLvereinigung für 3 Monate an die Hinterbliebenen
weitergezahlt . Dem Angestellten werden vom 2. Jahre seiner
Tätigkeit an 1 Wo<be , vom 5. bis 16. Jahre 2 Wochen und vom
11. Jahre an 3 Wochen Ferien gewährt . Die Beiträge für die
Arbeiter - und Angestelltenversicherung werden vom Verbände voll ,
diejenigen zur Unterstützungsvereinigung zur Hälfte vom Verbände
und zur andern Hälfte vom Angestellten getragen .

Die Zahlstellen , die Angestellte baben , sollen als Gegenleistung
einen besonderen Beitrag an die Hauptkasse abführen . Die DrS -
kussion ist eine rech : eingehende , von allen Rednern wird anerkannt ,
datz der Verband als Arbeitgeber anständige Löhne zahlen mutz . Di «
Vorlage der Kommission wird dann mit wenigen Abänderungen
- ingenommen .

In der Schlutzfitzung wird über das Verhältnis der Ganleiter
nn Verbände beraten und beschlossen , datz vor dem Stattfinden der
Generalversammlung Ginrkonferenzen abgehalten werden sollen , wo
auch die Gauleiter zu wählen sind . Es werden nun alle die übrig «
gebliebenen Anträge erledigt und dann Hamburg wieder als Voc -
ort bestimmt . Der bisherige Vorstand wird wiedergewählt , des »
gleichen auch der Vorsitzende des VerbandSausscknisscs . Herzlich «
Worte richtet der Vertreter der holländischen Bruderorganisation
a- n die Versammlung : eS werde wicht mehr lange dauern und die
deutschen Arbeiter nehmen wieder die alte Stellung in der Jnter -
nationale ein . Nach einem Schlutzwort wivd die Generalversamm¬
lung geschlossen .

A. ' rvmw' oenrrf , für Pr- Htif Dr. « 9 - mf » V- r -r . «er -arl - ' �-n' inr - , r. .n fi ' - iora
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ACHTUNG !
In ganz kurzer Zeit

besohlen und renaricren wir Ihre Stiefel .

Nor prima Kernlcderverarbeitang
. <ein wochenlanges Warten , da genügend Arbeitskräfte
vorhanden . { Solide Preise !

�ipezlalltftti
Nenanfertlgung elegant . ,
Damen - and Herren -

( tiefet nach MaB .

• nmtflr - Wclmfir - und

Kehn flullefe !

wen . n in moderne Zlvtl »
pußtormen umgearbeilet .

„ VORWÄRTS "
Oroll - Berliner Schnellbesohl - und Reparaiurwerkstitten

Berlin - Neukölln , Kottbuser Damm 86/8' .
Berlin - Lichtenberg , Frankfurter AI ee 270, a. Ringb .

Kuhla -
ftanos
Verkauf im Fadrikmagazt »

N <1, Wattstr . >7 1».

Elektromotorc
Gleichstrom , Drehstrom

tauft , tauscht , oerkauft stI3IL
1. Schondertier . Elektro - Jndust .
Bliimenliraße 100. Alex. 1723.

« » » » » » » » MWI » ! » «

Kleine Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreichl

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiioiiioiiiDiiiiiiuiiiI

( Belrflenheitatflnfe in »

Uhren
MM' U . GMWen .
G . Schltephacke ,
Zrledrichstr . 210 , Git gochstr .

Ziggel oder Mo
iucht von Privatleuten -
Kleinfeld , Stralau er Str . 28.

Prei - offertcn erbeten .

Klavier
evtl . Flügel u. ynentonlnn ,
kauf! Schachtschneider ,
Oncforocr Strafe 14, III
lPreisangabe ) .

Uns erster HarJ
JetzchuSte reell ? Nloltolzcu , emfcil . 30, —. breite : !. 40, —ab Lager :
W. Re. necke , Katzbachstr . 25, pari . (Ojortfftr . ) Siossannahnte

•z. Reuaineriig . Meiallbettli . . Stadlmair . f. jed. .Holzbetrstell. vag.

Ikicdstram - vrödstrgmmvtgrLP !
An- und Verkaut jeder Gtöße und Stromart .
cktromotor Konlgstadt ( Inhaber Rosenblütl
Biumenstnße SS Fernspr . Königstadt . 684.

WM ! !
Berten

Vnllfrhrncftl Sclebridjflt . 155 , e - te Itntee d. Linden
£iUlSiU | : lU3ltJ , qeqenüb . ö. Viklorln - Enle zentrun , 1080

©ctbincnoeifanl . »ünsiler
«atoiaeB , 3ugg ° rbinen . Tüll »
ftores . TUlldeltdecken . Tep -
pidie , Beitvorlcger . Laufet -
gösse, Tischdecken , Diwan -
decke». Portieren usw. finden
Sie »ufteeft billig Gelegen -
bciisfaufhnus Sdi8nf ) Otn,
Ackersirane 169/170, Eckhaus
C :f. iffctfttaftt ( Rosenthalet
Platz ) . _ 1221?!

P. sanbleihha - », »ermann -
platz 0. Mailrnauswalill Pelz -
fachen I Serrengarderobel
Goldfachein� Bettenverkaub�

Teppiche , einige Piachtexem -
plare , zu verlaufe, . Borna »
fttatze 26 II. ff - Ifenbet� 124/13 '

grühiadrstostiime , Krüh -
( oliromäntcl , E- ideninani - l ,
etofftbtkc , SeibentBtfe , ele¬
gante Leinenröcke , , direkt
aus Ardeitsftubcn . Meyer ,
Blucherftratze 13 l lkeln La-
beul . Berlauk nur nachmtt -
tags . _ 128 «!

Trelbfchmieben , Drehbänke ,
vruckbanke . Bohrmaschinen ,
Echraiwstöcke , Ambosse , Richt¬
platten . Balancicrs , Sebel -
schere ». Schleifmaschinen ,
Etedizeuge , Schmirgelschciben ,
Sickcnmaschinen , «rciosdieren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu oerkaufen , greu -
ienheim , Georgenkirdisir . 40. '

Leiterhandwageo , Land¬
wegen jeder Art . Lolzrader .
kchmiede . Landsbergerftr . 19.

�Teoplche , Lauferstoffe , Tisch -
decken. Divandecken . Ear -
diuen , Erores . Portieren .
Tülldettdecken . Steppdecken ,
gederdetfen usw. blUigft .
berzigs Gelegendeitsläufe ,
ficddenickerstrake tS <nahe
dloientl >aler Platz ) . _ 125 »'

Deziwalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Vorrat .
Wagner , Eapenickrrstratze 71.
~

Bettwäsche , Leibwäsche ,
Landtllcher w verkauft Peetz ,
Eljcctittafic 51 U. _ 50/19

Bettdecken , Tischdecken , Stepp -
decken. Diwandecken , Stores ,
Portieren , sowie Mdbel aus
bar , eventuell Teilzahlung ge-
fiattei . S. Rosenblatt , »asta -
nienallee�9/20 . _ _ 51/2
�

Kostüme , Wolle und Seide ,
Seidenmantel , Eeidenkosttlme ,
elegante Sommerkleider , bild -
schöne Scsdcnkleider , Röcke,
Blusen , Morgenröcke . Ge-
seaenholtskause , sehr billig .
Michaelis , Mauerttratze 80,
> Treppe , neben Clou� 80/9 '
�Meitzes StickereiNeib , Man¬
tel , 6 —7 Jahr , Spielsachen
verkauft Neukölln , Weser »
strafte 44, Quergebiiiide II,
geradezu . _ +79

Rockanzug , grau , mittlere
l,68 gigur , Tafjetjackett - Bade-
onzug , Grdfte 42. schwarze
Seide . Mabagonisplegel ver -
lausi 6 —8 gritz . Softlerstrafte
»3 III. _ _ 3022b

Seroler - graik • Anzug , ein
neuer , mit weiften Wellen
c, !d Manschetten oerkanft
Lobenzollernstrafte l9, Los
links IV. _ _ 95/4

Anzug , Ulster , Damenkiesel
>7 und 39, phosographischer
ilpparal verkauft Jakob , Nau »
iarderllrufte 7, bei Schulze , b

Anzug verkauft Bödme ,
. 1Z t vorn . SOSdb

Easc - Restaurant , gutgebend ,
tadellose Einrichtung , sofort
zu verlausen Prinzenstrafte 64.

»ftcidel

Metallbette », weift , schwarz ,
braun 75, —, Ebatselongues
75, —. Meicke, Auguststrafte
82A, Quergebäude parterre .

Möbel seder Art aus Teil -
zahlung und dar . Gräfte Aus¬
wahl . Kulante Bediugungeil .
Mödelhaus �Luisenstadt - . Cö»
penickerstrafte 77/78. Ecke
Brllckenstrafte , nahe Ianno »
witzbrllcke . _ _ 42 »+

MöbeUrcdit an sedermann .
»leiuste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gröftie Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be¬
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preiser¬
mäßigung . Landwehr , Müller¬
strafte 7. eine Trevve _ _ _+

Möbellrebit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän¬
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Por¬
zeiger unserer Annonee er¬
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch. Stralauerplatz 1/2, Ecke
ffruchtsirafte , am Schlesischen
Bahnhof . _ 137 »+

RIdel - Srotz , Grofte ffeanf -
furter Strafte 141, zweites Ge¬
schäft : InoaUdeiistrafte 5. Ecke
Ackerstrafte , liefert stets zu bil¬
ligen Preisen gute Möbel ge¬
gen bar oder beaueme Teil¬
zahlung . »riegsbeldiadigie er¬
hallen Rabats . Anzeige mit¬
bringen . Wert 5 Mari .

»ücheneinrich ' ung zu ver »
kausen . Apostel - Paulusstr . 32,
Gartenhaus Hochparterre . 125

Möbelangebot . Im Anhal¬
ter Bahnlveidier stehen ver¬
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum svottbilligen
Berkaus . Auch Ankauf ge¬
brauchter Möbel . Otto Li-
deke. Möckernstr . 25. 130 »'

Patentschlassofa , Schlaf -
feffcl , Chaiselongues . Ab-
Waschtische, Klubsessel , Damen -
schreibtisch , Polstergarnitur
sehr preiswert . Lombardhaus
Alte Schönhauserftrafte 20. '

«usgepafttl Bettstelle mit
Matratze 75, »leidenpind 110,
Bertiko 90, Waschtoiletten ,
Tische, Sofas . Polstersessel ,
Schreiblische , Federbetten ,
Bücherschränke , Läuser , Spie¬
gel , Abwaschtische , Ehaifelon -
aues , billigst Lombardhaus .
Alte Schönhauserftrafte 20. *

Schlaszimmee in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
aantefter Ausführung verkauf !
direkt an Private zu En-
qrosp reisen . Schlafzimmer -
Svezial - tzabrik , Burgstr . 27,
. Bürvhaus Börse «. 176/2«

Bollstäudige Stuben » und
»ücheneinrichtung , nagelneu .
spotibillig . Elsasserstrafte 6 U
links . _ +08+

Möbel - Ratb liefert preis .
wert Wohu- , Schlaf ». Speise¬
zimmer . auch einzelne Möbel¬
stücke. qrafte Auswahl in rar »
biqen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserstrafte 44, am
Oranienburger Tor . 175 »*

Möbel - Grau , Dneisenau -
strafte 10. Wohnungs - Einrich -
tungen lvwi « einzelne Möbel ,
Polilerwaren . Kasse und Teil¬
zahlung� _ 132 »+

Metallbette », Auflagema¬
tratzen , Patentmatratzen ,
Chaiselongues , Umbaulosas .
Tapezierer Walter , Stargar -
derftrafte 18. _ 87 »*

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke . Even¬
tuell Teilzahlung . S. A.
Weiftbach , Elsasserstrafte 8,
RosenthalerTor . _ _ +

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend . verkauft jetzt Belle »
allianccstrafte 14» noch zu bil¬
ligen Preisen , solange Bor¬
rat reicht , Speisezimmer ,
Kerrenzimmer , Schlafzimmer .
moderne Kücken. Speisezim¬
mer. Eiche. 1350 . - , Schlaf -
zimmer 050. —, Küchen 330, —,
einzelne Ankleidcschränke ,
Ruhrbetten . Bettstellen . Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig . verlieben ge-
wesone , zurückgesetzte Möbel
bedeutend nnterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlung - -
erlelchierung . _ 36 » *

Avsftelung modernster Kü¬
chen, farbisi und lästert , in
allen Prcislaaenl Brllchtt -
«ung erwünschtl „Berliner
LHöhelhaus « M. Lirlchowitz ,
nur Südosten . Skalltzerstr . 25.
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialen I K

Schlafzimmer , llufterst preis¬
wert , in Eiche, Elche, Ruft -
bäum und Mahagoni , berge -
stellt aus bestem Ericdens -
Material und aedieaenster
Tischlerarbeit , bestehend aus
Schrank l3teilige Ansicht ) , mit
ssarette - Spiegel , 2 Betten ,
Waschtoilett « mit Marmor -
platte , Marmoraussatz und
Spiegel . 2 Roch stb - Hnjen mit
Marmorplatten und 2 Stüh¬
len von 2530, — Mark an
beim Tischlermeister Julius
Apelt , Adalbertstraft « 6, am
Kottbuser Tor ( Lochbohn -
station ) . _ 152 »

Ersparnisse beim Möbel -
kauf. Entzückende farbige
»»chen 555 , 575. 598, Stuben .
einrichtung mit Sofa 710.
Bettstellen 68. 79, 145. Auch
Geleqenheitskäuke . Möbel¬
schatz, Brunnenstrafte 160,
Eingang Anklamerstrafte . *

Damen - Schreibtisch mit
Stuhl , Trum kau, 2 Bertikos ,
Tisch. 4 Stühle , 2 Kinder¬
wagen , sslicgensplnd , Kinder -
swhl , wie neu , usw. zu ver¬
kaufen . Näheres Berlln - Ma-
riendork , König strafte » Ob

46! ! ! Küchen, farbig und
lästert , moderne . reizende
Ausführungen , billigste Preise .
Bestchttgung lohnt . Möbel¬
haus Osten , nur 88 Andreas -
strafte 80. 109 »*

Musiliinsirumentc .

Nvftbaumplauo , Pracht -
Instrument , Panzerstimmstock .

, Garantieschein , 2100 . —. Blllth »
: nervlanv spottbillig . Piano -

sveicher Alexanderstrafte 37
lAIeranderplatz ) . _ 169 »+

Plauo », gute , gebrauchte .
lt00 aufwärts , neue preis¬
wert . Abendroth , Blllow -
strafte 44. 153 »*

Rabeusteln PIan », Friedens »
wäre , nuftbaum , schwarz ,
grofter Ton , preiswert . Münz -
straft , 10 Hl. 74 «*

Adam . Neue Pianos wieder
in erstklakstger Oualität ,
Münzstrafte 16. _ 151R*

Adam . Harmantum » , Münz »
strafte 16. _ 151ft *

Adam . Stutzflügel , grofte
Auswahl , Mllnzstr . 16. 131R*

Adam. Reparatur - Stimm -
werlstatt . Mllnzstr . 16. 151 »'

K

Piano », prächtige , neue , ge¬
brauchte , mäftige Preise , de»
auemste Ratenzahlung . Wiet «-
klaviore . preiswert . Sachter ,
Oronienburgerstr . 42. I4K+

Piano - , besonder » bMige
Gelegenheiten , gute . ge¬
brauchte , prächtige , »eue .
Pianohau » Max Kecker. An-
dreasstrafte 47. _ 43»+

Reue » Piano vertaust Libis -
wski, Schäneberg , Feurig .
afte 63. Gewerbtichr Händler

verbeten . 3027b*

ss - dnrrs « » « «

Seereneab , Damenrad mit
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mark an verkauft
W. Teichert , Kommandanten -
strafte 60. 174 »*

Gummi - Damen - sowie Her¬
renfahrräder , gebrauchte und
neue billig . Krau », Gräfte
Frankfurter strafte 52. _ 50/14

Tandem » , niedrig mit
Gunnnl . billig , »raus , Grofte
Frankfurtrrstrafte 52. 50/16

Ksiikgesucke
Platin - , Gold » und Silber -

Abfälle , Oueckstlber . Ketten .
Rinae , Bestecke, Uhren . Tafel -
qufsötzr , Tressen , photogra -
phische Rllckstände , Papiere .
Gillblttumpsasche . alte Zahn -
gebisse . salvetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin » und Sil »
derschmelzerei Broh , Berlin ,
Cävenickerstrafte 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Firnis , Standäl , Friedens -
Ocllacke, Bleiweift , Schellack
lauft bestzahlend Alfred Hofs.
mann , jetzt Luisenuser 52.
Untergrundbahn Prinzen¬
strafte . Moritzplaft 12144 u.
1062. 105/2*

Messingabsällel Ouecksslberl
Kupserabsällel Zinnadsällel
Zlnnrohrl Stanntolpapier !
Nickelabsällel Bl- iabsälle !
Zinkabsällel Platinabfälle !
Zahnqebissel BrnchgoldI Sil »
berbruchl Ringel hächstzah .
lenb ! Fabrikpreise ! „Metall¬
schmelze Baruch «. Fennstrafte
48. _ _ _ _ 1/1*

Ouecksslberl Platinabfälle !
Zahnqebissel Silberabfälle !
Nickel! kauft zu Selbstver -
brauchpretsenl Metallschmelze
Baruch . Fennstrafte 48. 46/1 +
Roftschroelfhaare kauft Mauer ,
Ebausseestrafte 84, Seitenflü¬
gel 8. _ 51/3

«In », mittleres , kauft bar -
zahlend Natu », Rosenthaler »
strafte 15. _ ._ _ 51/4

Damenrad , Herrenrad kaust
krau ». Große Frankfurter¬
strafte 52. _ _ 50/15

Lotalelnrlchtnng . Piano ,
Marmortische . Easasosas , Bil¬
lard kauft Ball , Marlannen -
ufer 2, Preisangabe� _ _ 51/7

Plan » kauft von Private
Liebau . Neukölln , Münchener .
Kraft » 88. 8028b*

»upseradtällel Oueckstlber ,
Messsna , Zinn , Nickel, Zink.
Blei , Aluminium . Stanniol .
Zahngebisse , GlUhstrumpf -
aschr, Plattn , Bruchqold ,
Silberbruch , Ketten . Ring «,
hödistzahlend . »Metallsibmetze
Cohn«. Brunnenstrafte U
und Reulöllu , »aiser - Friq -
drichstrafte 229 lache Her-
mannplatz ) . _ 184 »+

Edelmriallelukauf Piatina¬
absaste . Goldabsälle , Silber -
absälle . Zahngebisse . Frau
»nuth , Zionskirchstt . 54. b*

Platin , Silber , zu Origi -
nal - Echmelzpreisen kaust Me¬
tallschmelze Cohn , Brunnen¬
strafte lt . Hos, und Neulölln ,
»aiser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Sermannplatz ) . _ _ 194 »*

Borax , Pa rassln . Wachs,
Schellack, Leinölfirnis ffrie »
denslacke und ähnliche » kauft
Wolter . Thaerstrafte 8. 106«*

Eritkorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weiukorle , lange .
Stück 4 Ps. , tauft Sperber .
Zehdenickerstraftr 13 ( am Ro¬
senthaler Tor ) . Norden
4803. _ _ _ _ 120/20 *

Leinölfirnis , Sianböl , Lacke,
Bleiweift . Schellack usw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Borowsli , Eneisenaustrafte 5.
Nollendors 2379. _ 100/8*

Metalle seder Art zu höch¬
sten Preisen kaust jeden

>Posten Zweig , Jnoaliden -
strafte 142. Norden 9649. _ +

j Elektrische Installations -
I Materialien kauft lausend
, Puscher , Brandenburgstrafte
�39. Morltzvlatz 12912. 102 » •

| Plaliaankaus , Goldabsälle .
Silberabsälle , Zahngebisse ,
Münzen . Frau Linle . Blü -
diersteafte 40. _ _ 153K+

Teppiche , Möbel , Speise¬
zimmer . Einzelmöbel , Gar¬
dinen kauft Schönhorn .
Ackerstrafte 169/170, Norden
10 896.

_ _ _ _ _ _ _ _

104/4*
geluloidabfälle , Schallplat -

ten . Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kaust „Metall -
kontor , Alte Iakobstr . 133,
Ecke Hollmannstraftr . lMoritz .
Platz 12 858. ) _ _ 114 »*

Platinabsälle . Gramm bis
12 Mark . Zahngebisse in
Piatin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
kontor Alte Iakobstrafte 138,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz .
platz 12858. _ 114 «*

»upser , Messsna . Zink, Zinn .
Blei . Stanniol . Aluminium .
Oueckstlber . Celluloid . Gold ,
Silber , Platin sowie all «
Metallabsälle kaufen
Peters . Prenzlauerstrafte 24,
Peters . Reinickendorkerstr . 12,
Möbu » . Baldstrafte 3,
Ecke der Turm strafte .
Ermel , Gubenerstrafte 59.
Ecke der Frankfurter Allee .
Deaener . Bahnstr . 46. Echöne -
berg . Ländlern und Fabel -
kanlen Ertravreise . »önia »
lladt 8885. •

Spsralbohrer , Werkzeuge
aller Art taust Ott », Ora -
nfenstrafte 173. _ 146 »*

Nähmaschinen , gut erhalten ,
kauft höchstzahlend Kaliski ,
Ebausseestrafte 73-74. 113 »*

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker , Spuldraht ,
Wachsdrabt kauft Groftfeld ,
»ottbuserstrafts 21. Moritz -
platz 4016. 174 «*

Metallabsälle . «upser . Mes¬
sing, Zinn , Nickel, giitk ,
Aluminium . Oueckülber , pha-
lographisdie Rllckstände . Pia -
tjn , Gold » und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metalliontor *. Alte
Iakobstrafte 138. Ecke Holl-
mannstrafte . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ 114»+

Bieuenwach » Parassin ,
Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Noack,
Grofte Franksurterftrafte 25/26.

Schellack , Firnis , Lacke, An»
legeöl , Paraffin usw. kausen
Winkler , Alte Schönhauser¬
ftrafte 28. _ _ _ _ _196 »*

«aus « Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenber -
gerstrafte �. Postkarte genügt .

Tepplch , Diwandecke kaust
Fröhlich , Schillingstrafte 18.
( Alexander 3267. ) Zahle guten
Preis . _ _ _ _ 15: 1*

Schellack und Leim kauft
auch pfundweise E. Thau ,
Berlin , Wielefstrafte 28 I.
Moabit 2952. _ +197 *

Splralbohrer , Werkzeuge ,
Maschinenteile kauft Gnei »
senaustrafte 20, vorn 1 Treppe
rechts . _ _ 8008b*

Metallschmelze kaust Met -
sing, »upser , Zinn , Platin -
absälle , Zahngebisse . Dold -
sachen, Silbersachen , Münzen .
Ehristionat , Reichenberger »
strafte 22 <»o! tduser Tor ) . 73 »

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Matore . Schreib¬
maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend Ri¬
chard Berlin , Moabit , Lll»
beckerstrafte 16. _ 73 »+

Elekteische Leitungsdrähte ,
Litzen , »adel tauft preiswert
A. Schumann , Grofte Frank¬
furterstrafte 81 II . König .
stadt 9314. _ 71 »*

«ausmäuvische Privatschule
Paul Kowalski , Köpenicker »
strafte 143, am Schlesischen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Lanöelssädiern sowie Steno¬
graphie , Maschinenschreiben ,
Englisch , Franzöllsch . Pol¬
nisch. Russssch, Deutsib . Schrei¬
ben. Rechnen , polnische Ste¬
nographie und Masckiinen -
schreiben , kaufmännische und
landwirtschaftliche Buchfüh¬
rung . Tages - und Abend »
turfc . _ __ _ __ _ _ 117 »*

Heinrich Maurer » Privat »
Zuschneideschule , Alexander -
platz ( Eingang Känigsgraben ) .
Tages - , Abendlurse , Herren - ,
Damenschneiderei . Wäsche.
Putzkurse . Schnittzeichnrn , Zu-
schneiden , Anseriigung , Berus
und Hausbedarf . Schnitt -
muster , Modejournale . Lehr¬
plan kostenlos . Fernsprecher
»önia Oedt 330. _ 130 »*

Kaufmännisch « Privatschule
von Hugo Sirahlendoxss ,
Berlin EW. , Beuthslrafte ll .
am Spittelmarkt . Fern -
sprechet : Zentrum 1750. Am
3. Juli beginnen Halbjahres .
sthrgänge vormittags 9 —1
l . br für Damen und Herren
zur Ausbildung für das »an -
tor . llnterridii in ollen San -
delsfächern sowie in Kurz »
schritt sStolze - Schrey ) , Ma-
schinensdireiben , Schöllschrei -
den, Bcitsch . _ _ 00 » r

I Elektrotechnik . Gründliche
. «usbildunq für Praxis durch

Oberinaenieur . Schlieftfach 8.
! Postamt 68. 2085b *

Norden 1727. Wegen Nie-
fenumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Klaviere , Teppiche , Betten
sowie Einzelstllcke höchstzah -
send. Gottlieb , Elsasserstrafte
28. 168 »*

Englischen Unterricht für
Anfänger und ffortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fran -
zösssche Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten .
hau » IV. _ _ _ +

Berlitz - Schulen ®. m. b. L. ,
Unterricht in allen Sprachen .
Abendklassen , Englisch und
Französisch 16 Mark monat¬
lich. »leine Tagesklassen , Ein¬
zelunterricht während des
ganzen Tage ». Prospekt
kostenlos . Leipzigerstrafte 128»,
Tauentzienstrafte 19«. 193 »*

Dr. Fackelmann » Einjähri¬
gen . und Abtturienten - Bor »
Hereitunqs - Anstalt Berlin -
Wilmersdorf , Sohenzollern -
dämm 198. Freiprospekte !
Uhland 5890 (3—4). _ +

Debattenschrift , 3 Monats -
Bbend - Lehrganq beginnt An»
fanq Juli 1919. Kaufmän¬
nische Privatschule von Max
Scholich , Inhaber Emil
Walther , Schloßplatz , vrüber »
strafte 39. Fernsprecher Zen¬
trum »677. 188 »*

100,00 Mark Belohnung fllr
Lerboischaffung meine » am
2. Pfingstfeiertage in der
Gastwirtschaft von Kähne ,
hierselbft gestohlenen braunen
Jagdhundes . Besondere
Kennzeichen an beiden Hin¬
terfüßen erhöhtsttzende Zehen ,
Wolfskrallen . Bor Ankauf
wird gewarnt . Rudolf Echo-
tan , Berlin - Buchholz , Ber -
linerstrafte 37. SO/13

Verschiedenes

Rechtsderattivg kostenlosl
Spezialist : Ehesachen , Slraf -
fachen ! Prozeftfllhrnng vor
allen Gerichienl Gesuche !
Rechtshilfsstelle Reukölln
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannvlaft . ) Auch Sonn -
tag »! _ 127 »*

Dauerwäsche reinigt , ver -
klrinerl und repariert Born ,
Reichenbergerstrafte 7. 78»*

Nechtsaustvntte ! Invaliden -
strafte 134. Strafsachen , Ehe¬
sachen, Alimenten - , Renten¬
sachen. Beobachtungen , Er -
iniitlunaen . _ _ 163 »*

«vfiensrele Roterteilung ,
allerbilligst « Prozeftfuhrung ,
Ehescheidungs - . Alimenten -
Pfändungs - , Strafsachen .
Unterstlltziing ». . Rentenge -
suche. Berpachwngen . Be-
weismaterial . von Haeuftler .
Borllgstrafte U ( Stetttner
Bahnhof ) �_ +

Erfinder , Patentbureau
Packsckier, Gertraudtenstrafte
15. Zentrum 7000. _ _ +

Detektei , Auskunftei , Er¬
mittlungen , Auskünst «, Ehe¬
scheidungsbeweise prompt ,
billig . „Klug «, Friedrichstrafte
181 II . 71 »*

Bücherrrviso , Ullrich , Alex-
anderstrafte 82 ( Alexander
1027) . Buchführung für Hand -
werler . 151 »

Maaftkorsett » fertigt an bei
Stoffzugade Frau Margarete
Richter , Fehrdellinerstr . 5. *

Kriegsanleihe , Auslands -
papiere , Pfcndsdieine beleibt ,
kaust Beleihungsstelle fllr
Wertpapiere , Kolzmarktstrafte
69/70. _ _ _ _ 51,6

Hvtumpresserel , Panama -
Wäscherei . Damen - und Her¬
renhüte , grofte Formenaus »
wohl . Pelzumarbeitung . Gä-
benstr . 8, II Treppen . 102/18

vnsmmzm

Fräulein mit zweijährigem
Junge » sucht per sofort mö¬
bliertes Zimmer mit »odtge -
legenheit . Angebote mit Preis¬
angabe E. 25 Hauptexpeditton
Borwärt ». 8021b

msmumm
Junger tüchttger Akzidenz -

Masdiinenmeister mit gutem
Zeufjnis , welcher mit Tiegel -
druck und Schnellpresse gut
vertraut ist, und auch An¬
legeapparat bedienen kann ,
sucht in Berlin per sosort
Stellung . Angebote unter
F. 25 Hauptexpedition Bor -
wärt ». 8025b *

Landarbeit , Männer , Bur¬
schen, Frauen , Mädchen als
Schnitter bei ausreidiendem
Barlohn und Deputat sucht
Arbeitsamt , »oppenstr . 91. •

Gute Polierer aus Möbel
und Pianos stellen ein Ge¬
brüder Niendorf , Luckenwalde .

Hausdiener , geübter Packer ,
ver sofort suchen Schultze und
Trübe , Echürzensabrik , Breite -
strafte 4, vorzustellen 0 —1
Uhr. _ _ 8016b

Hausdiener , ehrlich und ar¬
beitswillig in Buch» und Zei»
ttingsbetrieb erfahren , für so¬
fort verlangt . Mit Zeugnisten
zu melden Eckart , Verlags »
Aktiengesellschaft Lindenstroft ,
105.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

3017b
«olontäre für Zahntechnik

gesucht . Zahn- Institut , Mag -
deburgerstraftc 28. _ 111/17

Lansbneschen verlaugt Buch-
druckerei Königgrätzerstraft «

»oatarbursche von ordent¬
lichen Eltern , nicht Uber
17 Jahre . Ashelm , Willde »
nowstrafte 16/17. _ _ _ 60/11

Zigarrevlortieeeelnven
sucht. I . Neumann . Iohan -
nisstrafte 20/21. _ 50/17

Slagerstickerln . Grünwald ,
vlumensiraße 7. _ _ +167

PerlhäNeein . Grünwald ,
Blumenstrofte 7. _ +167

Näherin für unser Korsett -
«eschäft Tauentzienstrafte 14
»erlangen Gebrüder Lcwan »
dowaki . »orfeitsabril . 3- i20b

Kontor - LehrsräzileiN sacht
Juwelier , Leipzigerstraft , 1».

Lebrdamea ftlr Zahnteckn »
aesucht . Zahn - IuMtut , Mag -
deburgerstrafte 28. 141/11
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